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Sechste Zusammenkunft 
Roosevelts mit Churchill 
Britischer Ministerpräsident nach Washington befohlen 

Sch. Ltssabon, 7. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 
I n Wash ing ton e rwar te t man nach e inem 

Ber icht des br i t i schen Exchange Te leg ramm
büros in den nächsten Tagen eine neue Z u 
sammenkunf t zwischen C h u r c h i l l und Roose-
ve l t , d ie sechste seit Kr iegsausbruch. Der 
Or t des Tref fens l iegt noch n icht fest, doch 
scheint man i n der amer ikan ischen Bundes
hauptstadt auf dem Standpunkt zu stehen, daß 
Chu rch i l l w ieder nach den Ve re in i g ten Staa
ten kommen werde . Unter diesen Umständen 
hat d ie br i t i sche Regierung, w i e Außenm in i 
ster Eden gestern abend i m Unterhaus be
kanntgab, beschlossen, ih re E rk lä rung zur a l l 
gemeinen Kr iegslage und die sich daran 
schl ießende Debat te erst im September nach 
den Sommerfer ien des Unterhauses abzugeben. 

Eine „Besicht igung" 
Sch. Lissabon, TL Augus t (LZ.-DrahtBerrcht) 
A d m i r a l Standley, der amer ikan ische Bot

schafter in Moskau , hat v o n Roosevelt Au f 
t rag erha l ten, eine Besicht igung der sow je t i 
schen Indus t r i emi t te lpunk te vorzunehmen und 
ha t zu diesem Z w e c k am gestr igen Tage Mos
kau m i t einer größeren Schar v o n Sachver
ständigen ver lassen. 

Jetzt schon 80 Divisionen . . . 
Soh. Lissabon, 7. Augus t (LZ.-Drahtber icht) 

Amer i kan i sche Kor respondenten i n London 
ber ichten heute über neue sowjet ische Forde
rungen nach einer zwe i ten Front) M o s k a u habe 
nochmals mi t a l ler Deut l i chke i t e rk lä r t , daß es 
weder d e Ter ro rangr i f f e auf deutsche Städte 
noch die Opera t ionen auf Siz i l ien als eine 
solche zwe i te Front ansehe. Die Sowjets be
m e r k e n zwar, sie w o l l t e n d ie Fo lgen der Ter ro r 
angr i f fe auf deutsche Städte oder die Ma te r i a l 
sendungen nach Archange lsk n icht unterschät
zen, aber d ie Zahl der deutschen D iv is ionen , 
d ie i n N o r d a f r i k a und Siz i l ien du rch die Ope

ra t ionen der Engländer und A m e i ' k a n e r ge
bunden u n d dadurch v o n der Ost f ron t abgezo
gen würde , sei ve rschwindend ger ing und habe 
ke ine r le i Einf luß auf d ie mi l i tä r i schen Opera
t ionen in der Sowje tun ion . V o n einer zwe i ten 
FTont könne man nach Moskauer Ans ich t erat 
reden, w e n n m i n d e s t e n s a c h t z i g d e u t 
s c h e D i v i s ' o n e n Im Osten abgelenkt w ü r 
den. 

M o s k a u hat also die Zahl dieser D iv i s ionen , 
d ie ee v o n seiner Front abgelenkt haben w i l l , 
i n den letzten v i e r Wochen bet rächt l i ch er
höh t ; denn Ende Jun i sprach man i n M o s k a u 
led ig l i ch v o n fünfz ig D iv is ionen. In London 
g i b t man im übr igen zu, daß d ie Zah l der deut
schen St re i tk rä f te , d ie auf Siz i l ien den Eng
ländern und A m e r i k a n e r n gegenüberstünden, 
ve rschw indend ger ing sei, wenn man sie mi t 
den Kräf teverhä l tn issen d e 6 Ostens verg le iche. 

Orel ein Trümmerhaufen 
Sch. Lissabon, 7. Augns t (LZ.-Drahtber icht) 

Engl ische Korrespondenten in der Sowjet 
un ion ber ich ten heute, daß Ore l 
großes T rümme l fe ld sei. Es sei 

e in einziges 
bis auf den 

V o n d e r großen Abwehrsch lach t an der Ost f ron t 
Deutsch« Art i l ler ie bereitet durch ihr pausenloses Feuer einen Cegenstoß der ' « - G r e n a d i e r e 
Donex vor. • ( P K . - A u f n . : U-Kriegsber ichter T ro l l , Sch., 

Grund zerstört worden , und es gebe nichts 
Wer t vo l l es in der Sladt, die n icht anders aus
sehe als am Tage ihrer Gründung im Jahre 
1560. Die sowjet ischen Truppen können sich 
nur mühsam in den großen Schut thaufen vor
wär ts bewegen. A l l e Straßen s ind ve rmin t , 
a l le Häuser gesprengt. Das sowjet ische M i l i 
tä rb la t t e rk lä r t nach e inem engl ischen Bericht, 
die Widers tandskra f t der Deutschen habe sich 
nach der Räumung des Frontbogens von Ore l 
zwei fe l los vers tärk t . 

am 
z.) 

Eine Offensive, die in Blut erstickte 
Neue Sowjetangriffe abgewehrt 1 Untere Flieger über Siziliens Häfen Aus dem FQhrerhauptqt tar t ier , 6. August 

Das Oberkommando 'der Weh rmach t f/fbt 
bekann t : 

A m M i u s setzte der Fe ind den Versuch for t , das 
Ihm In den Vo r tagen entr issene Gelände unter 
Einsatz v o n Panzern nnd zahl re ichen Schlacht-
f t iegern w ieder zu gew innen . Er wu rde w ieder 
unter hoben Ve r lus ten abgewiesen. A m Donez 
schei ter ten ör t l i che Ang r i f f e unter hohen Ve r 
lusten der Sowjets an Menschen und Panzern. 
I m Raum v o n BJelgorod dauern d ie Kämpfe m i t 
steigender He f t i gke i t an. A u c h südwest l ich 

Italienische Sturmboote gegen Gibraltar! 
Eine kühne Seemannstat I Rund 50 000 Feindtonnen wurden versenkt Rom, 6. Augus t 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Fre i tag me lde t : A m Mi t te labschn i t t der s iz i 
l ian ischen Front l i e fe rn die i ta l ien ischen und 
deutschen Truppenverbände har tnäck ige Ve r 
te id igungskämpfe. D ie Stadt Catan ia , d ie seit 
dre i W o c h e n v o n w e i t über legenen K rä f t en 
angegr i f fen w i r d und täg l i ch den hef t igs ten 
Lu f tbombard ie rungen und Beschießungen der 
Mar inee inhe l ten ausgesetzt war , w u r d e ge
räumt. D ie Bevö lke rung hat In beisp ie lhaf ter 
We ise die A n g r i f ' e des Feindes und d ie har
ten Entbehrungen auf sich genommen, d ie 
durch d ie Umstände bedingt wa ren und dabei 
eine stolze Ha l tung an den Tag gelegt. 

I ta l ien ische und deutsche Kampf f lugzeuge 
gr i f fen v o n neuem die Häfen v o n Palermo 
und Augus ta an. In den Häfen l iegende 
Schif fe w u r d e n getrof fen und beschädigt) 
fünf fe ind l iche Flugzeuge wurden von Achsen
j äge rn ve rn ich te t . 

I n der Nach t zum 5. Augus t s ind Sturmboote 
der Kön ig l i chen Mar i ne , die auf e inem unserer 
U-Boote beförder t wurden , i n den Hafen v o n 
Gibra l ta r e ingedrungen und haben zwe i L ibe r t y -
Schlffe mi t j e 7 500 BRT. und einen 10 000-
BRT.-Tanker versenkt . I n der Nacht zum 8. 
M a i hat te das gle iche U-Boot e ine ähn l iche 
Au fgabe durchzu führen , be i der Im Ha fen v o n 
Gibra l ta r ebenfal ls durch Sturmboote zwe i b r i 
t ische Dampfer mi t insgesamt 17 500 BRT. und 
ein nordamer ikan ischer Dampfer von 7 50U 
BRT. versenkt w u r d e n . 

Har t betroffenes Neapel 
Neape l , 6. Augus t 

Der kü rz l i ch auf Neapel v o n der fe ind l i chen 
Luftwaffe durchgeführ te Ter rorangr i f f war , w i e 
die Agen tu r Stefani meldet, der heft igste a l ler 
b isher igen Angr i f f e auf die Stadt. Die fe ind
l ichen Pi loten nahmen sich besonders d ie h i 
storischen Gebäuden, K i rchen und die W o h n -
v ' e r t e l zum Z ie l . Mehre re histor ische Gebäude 
Würden zerstört: d ie K i r che Santa Luc ia -wu rde 
Köl l ig vern ich te t , die Jesus-Kirche, eine der 
Jchönsten ganz I ta l iens, und die K i r che der 
Madonna de l la Catena w u r d e n schwer beschä-
£fot. Die Franz iskaner-K i rche, d ie Santa-Clara-
. ^ " c h e , die unschätzbare W e r t e bergen, wu r 

den ebenfal ls beschädigt, ebenso der D o m v o n 
Neapel . Zwanz ig Bomben i ie len auf den K ö 
n ig l i chen Palast,- das histor ische, in seiner 
Schönhei t e inz igar t ige Rokoko-Sa-Paolo-Thea
ter aus dem f rühen lß. Jahrhunder t ist zerstör t 
worden . 

Neues Eichenlaub 
Ber l in , 6. August 

Der Führer ve r l i eh , w ie berei ts ku rz gemel
det, da« Elchenlaub zum Ri t terkreuz des Eiser
nen Kreuzes an Hauptmann Werne r Scböer, 
Staf fe lkapi tän In einem Jagdgeschwader, als 
268. und M a j o r Ha jo Her rmann , Kommandeur 
eines Jagdverbandes, als 269. Soldaten der 
deutschen Wehrmach t . 

Front Siz i l ien 
Eine Panzerreparaturwcrkstat t dicht h inter ' de r 
.Front. I n kurzer Ze l t werden h l r r beschädigte 
• i'.• i ••'•> an Or t und Stelle wieder elnsatzbci CK 
fceniacht. ( P K . - A u f n . : Kriegsberichter D o h m , Z) 

Ore l setzte der Gegner die Versuche erfo lg los 
f o r i , unsere Front zu durchbrechen. Bis . i m 
e inen ör t l i chen ebenfal ls abger iegel ten E in 
bruch wurden al le Angr i f f e in erb i t te r ten Kämp
fen abgeschlagen. Eine durchgestoßene fe ind
l i che Kampfgruppe wu rde unter Abschuß zahl
re icher Panzer vern ich te t , die Reste zurückge
wor fen . Südl ich des Ladogasees wiesen unsere 
T ruppen ebenfal ls starke Ang r i f f e der Sowjets 
ab. Die Luf twaf fe gr i f f m i t s tarken Kampf- und 
Nahkampfgeschwadern In die Erdkämpfe e in 
nnd füg te dem Fe ind schwere Ver lus te an M e n 
schen, Panzern, Geschützen nnd Fahrzeugen 
zu. A m gestr igen Tage w u r d e n an der Ost f ront 
209 Panzer u n d 84 Flugzeuge abgeschossen. 

Seit Beginn der Großkämpfe Im Osten wur 
den i m Ver lau fe eines Monats v o n Truppen des 
Heeres und der Waf fen ff 69 164 Gefangene 
eingebracht , 7848 Panzer, 3083 Geschütze u n d 
1620 Granatwer fer vern ich te t oder erbeulet , 
von der Lu f twaf fe 3731 Flugzeuge abgeschos
sen. 'Die b lu t igen Ver lus te der Bolschewisten 
s ind außerordent l ich hoch. 

I n den Abweh rkämp fen be i Ore l In der Zelt 
v o m 5. bis 27. Ju l i schoß das schwere Panzer
jäger reg iment 856 a l le in 502 sowjet ische Pan
zer ab und vern ich te te mehr als 200 Pak und 
hunder t Geschütze. 

A u f S iz i l ien setzte der* Feind Im mi t t l e ren 
Abschn i t t seine Durchbruchsversuche m i t un 
verm inder te r He f t i gke i t fo r t . I n schweren, für 
den Feind besonders ver lus t re ichen Kämpfen 
w u r d e n al le Ang r i f f e abgewiesen. Die Stadt 
Catania, seit Tagen nur mehr durch schwache 
deutsche Gefechtsvorposten gesichert, wurde, 
ohne daß der Feind nachdrängte, geräumt. 
Deutsche und I tal ienische Kampf f lugzeuge gr i f 
fen von neuem die Häfen von Palermo und 
Augus la an und beschädigten dort vo r A n k e r 
l iegende Schiffe, darunter ein großes Handels
schiff . 

Eine ger inge Zahl fe ind l icher Flugzeuge war f 
in der vergangenen Nacht Uber Westdeutsch
land planlos e in ige Sprengbomben. A n der h o l 
ländischen Küste wurde ein Flugzeug zum Ab« 
stürz gebracht. 

Deutsche U-Boole versenkten In zähen 
Kämpfen gegen den fe ind l ichen Nachschub aus 
stark gesicherten Gelel tzügen und an Elnzel-
fahrern sechs Schiffe m i t 43 000 BRT. und be
schädigten zwe i we i te re durch Torpedotref fer . 

Göring in Haniburg und Ber l in 
Ber l in , 6. Augus t 

Reichsmarschal l Gör ing traf am Donnerstag, 
aus dem FUhrerhauptquart ier kommend, In Ber
l i n e in . Er führ te hier Besprechungen Uber 
RUslungsiragcn mi t Reichsminister Speer. I m 
Anschluß daran begab sich der Reichsmarschal l 
im Flugzeug nach 'Hamburg, w o er nach einer 
eingehenden Besicht igung der Fl iegerschäden 
der Stadt die we i t e rh in er fo rder l i chen Maßnah
men m i t Relchsstat lhal ter Gaulei ter Kau fmann 
besprach. 

Falsche Feindrechnung 
D /aii lber/chl unserer Berliner Schrilllellung 

Ber l in , 7. August 
Gegenwär t ig ist im Kr iege e in Kräf temes

sen i m Gange, w i e es größer und bedeutungs
vo l le r i n den ganzen v ie r Jahren Kr iegs
geschehen n icht zu verzeichnen war. Dennoch 
handelt es sich auch hier erst u m eine Vo rbe 
re i tung v o n Entscheidungen, n icht u m aus
schlaggebende Entscheidungen an sich) v i e l 
mehr stel l t der augenbl ick l iche Kr iegsabschni t t 
i n erster L in ie e ine Ze i t der Bewährung dar. 

Der Bombenkr ieg, so unerhör te Furchtbar
ke i t er auch angenommen hat, darf und w i r d 
den Widers tandsw i l l en des deutschen V o l k e s 
n icht brechen. Die bedrohten Te i le des deut
schen V o l k e s müssen der Gefahr ohne Unter
schätzung sachl ich und entschlossen ins A u g e 
sehen. In a l len deutschen Großstädten, w o 
man mi t ähn l ichen Angr i f f en rechnen muß, 
w ie sie in den letzten Wochen die Rhein-Ruhr-
Städte und Hamburg durchgemacht haben, 
wissen al le, daß sie die Vern ichtungsabs icbten 
der Feinde am wi rksamsten durchkreuzen, 
wenn sie das, was zum Schutz des Gemein
wohls und dami t auch jedes einzelnen V o l k s 
genossen angeordnet wurde , so auffassen, w i e 
es gemeint ist, und so durch führen , w ie man es 
v o n ihrer Einsicht e rwar ten darf. Das g i l t 
auch für die in der Reichshauptstadt e ingele i 
teten Maßnahmen. 

Die Entscheidungen werden eines Tages 
an den mi l i tä r ischen Fronten la l len . Darum 
kann n icht o f t genug der Er fo lg der deutschen 
A b w e h r an der Ost f ront und auf Siz i l ien her
vorgehoben werden . Die Z i f fe rn , die der Wehr -
ber iebt v o m Frei tag über die Ver lus te des 
Gegners bekanntg ib t , lassen die Größe des 
deutschen Abnutzungser lo lges k lar werden. 
Sie kennzeichnen das Wesen der Ostkämpfe, 
demgegenüber e in ör t l i cher Raumgewinn des 
Gegners wen ig zu bedeuten hat) e in solcher 
Raumgewinn ändert jedenfal ls n icht das ge
r ingste an der Tatsache, daß d ie Bolschewisten 
auf das Gel ingen eines g r o ß e n D u r c h 
b r u c h s fest gerechnet ha t ten und — sich 
ver rechnet haben. Bei der Riesenoffensive, 
die sie ins W e r k setzten, wa r diese Erwar tung 
n ich t e inmal le ich t fe r t ig zu nennen. Sie haben 
aber n icht e inmal den Ansatz zu einem Durch
bruch schaffen können. Gerade deshalb w i r d 
Sta l in wahrsche in l i ch immer neue Versuche i n 
gleicher Richtung w iederho len lassen, dies 
schon deshalb, w e i l d ie ungeheuren Ver lus te 
an Panzern, Geschützen, Getal lonen, V e r w u n 
deten und Gefangenen bei Ore l und BJelgorod, 
am Kuban-Brückenkopf , am Mius , bei l s j u m 
und süd l ich dos Ladogasees v ö l l i g umsonst ge
wesen wären , w e n n . d i e Bolschewisten n ich t 
wenigstens den Versuch machten, Stel lungen 
für ihre Haup tkampf l i n ie zu f inden, i n denen 
sie sich vo r der Gefahr des deutschen Gegen
stoßes sichern können. Außerdem l iegt es im Ge
samtp lan der mi l i tä r ischen A k t i o n e n Wash ing 
tons, Londons und Moskaus, daß d ie Kämpfe 
an der Ost f ront auf ke inen Fal l zum St i l l s land 
kommen sol len. Ursprüng l i ch ha l te die bolsche
wist ische Führung Ihren Plan auf der Ho f fnung 
aufgebaut, daß England und die Ve re in ig ten 
Staaten durch Erö f fnung einer w i r k l i c h e n 
z w e i t e n F r o n t auf dem west l i chen Kr iegs
schauplatz ih ren Bei t rag zu dem Versuch einer 
Rückeroberung der Ukra ine le isten wü rden . 
N u n aber spielen die Bolschewisten die Rol le 
der zwe i ten Front zugunsten der Engländer 
und Amer i kane r i n deren Kampf um Siz i l ien 
und die Ausdehnung der Kr iegsschauplätze ge
gen I ta l ien . Ein St i l ls land der mi l i tä r ischen 
Operat ionen an der Ost f ront würde bedeuten, 
daß die bolschewist ische Führung die ih r auf
gezwungene Unters tü tzung der br i t i sch-amer i 
kanischen Operat ionen aufgäbe. 

Das aber würde Roosevelt und Church i l l 
um so unangenehmer sein, als die hochge-
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fP i r bemerken am Rande 
Tschungk ings Wenn einmal die Geschfclife 

wahres Gesicht dieses Krieges geschrieben 
wird , dann wird man die 

/rolle Tschunnhynas als eine der merkwürdigsten 
Erscheinungen in diesem an merkwürdigen Zügen 
nicht armen Weltgeschehen betrachten müssen. Un
ier dem EinlluB seiner Verwandten, die in England 
oder Amerika erzogen und anglo-amerlkanlschem 
EinDuB verlallen sind, oplerl Marschall Tschiangkai-
schek, der liüher einmal Sympathien lür Japan be
wiesen hatte, Land und Volk In einem aussichts
losen Kampl gegen die Führungsmacht Ostasiens. 
Wie es In Tschungklng-China heute in Wahrheit 
aussieht, darüber' hat ein Korrespondent der nord
amerikanischen Zeitschrllt „Time", wie schon be
richtet, in einem ungeschminkten Artikel Auskunlt 
gegeben: „Alles, was Ich aul den Straßen Clilnas 
sah, scheint mir heute unwirklich zu sein. Ich sah 
Hunde, die menschliche Körper an den Straßen
rändern Iraßcn, Ich sah endlose verlassene Darier, 
Bettler in unheimlichen Mengen, Kinder, die man 
einlach an den Straßenrändern halle lieaen lassen. 
Nichts kann das Grauen der fürchterlichen Hun
gersnot wirklich wahrheitsgetreu schildern . .. Von 
den 34 Millionen Einwohnern Honans werden bis 
zum Eintritt der neuen Ernte etwa lünl Millionen 
verhungert sein." In diesem Bericht wird Tschung
kings wahres Gesicht sichtbar, • das Gesicht eines 
Volkes, das von seiner Führung sinnlos geopfert 
wird. Und dieses Opler bringt Tschiangkalschek lür 
Engländer und Nordamerikaner, die früher China 
als Blutsauger vergewalttgtcnl Kein Wunder, daß 
täglich neue Scharen zu der Nationalreaierung über
lauten, die von Nanking aus Im Bunde mit Japan 
dem chinesischen Volke eine neue Ordnuna zu ae
ben versucht. lz 

Die Abwehrschlacht kostete den Sowjets 600 000 Mann 
130 Panzer-Brigaden des Feindes haben aufgehört zu bestehen I Der Erfolg der beweglichen Veteidignng 

spannten Erwar tungen, die sie v o r e i l i g an den 
Systemwechsel i n I ta l ien geknüp f t ha t ten , s ich 
in ke iner We ise e r fü l l ten . Der Wide rs tand , dem 
die anglo-amer ikanlschen T ruppen auf S iz i l ien 
begegnen, ha t an Hä r te n ich t nachgelassen, u n d 
der schneidige Vors toß i ta l ien ischer S tu rm
boote in die Höh le des Löwen, nach G ib ra l ta r 
h ine in , e r te i l t London u n d W a s h i n g t o n n i c h t 
nur eine mi l i tä r ische, sondern auch eine p o l l 
t ische Lehre. M i l i t ä r i s c h lehnt sich nach der 
opera t i ven Räumung von Catania d ie Front des 
Messlna-Brückenkopfes auf Siz i l ien m i t i h rem 
l i nken F lügel nunmehr an die Abhänge des 
Ätna-Mass ivs an, w o sich die deutschen T r u p 
pen selbst nach ausländischem Ur te i l äußerst 
zäh ver te id igen . Der rechte F lüge l er re icht be i 
San Stefano das Tyr rhen ische Meer, so daß 
d ie ganze F ron t l i n ie sich durch Gebi rge er
streckt . H i e r f indet der deutsche E inze lkämpfer 
in dem Gelände selbst e ine we r t vo l l e Unter
stützung, die ihn befähigt , sich vo r der Über
legenhei t des fe ind l ichen Mate r ia l s zu schützen. 
I n einem engl ischen Ber icht w i r d v o n den 
kämpfenden kanadischen Truppen gesagt, ihre 
For tschr i t te l ießen sich „ n u r nach Zo l l be
messen . . . " 

Berlin. 6. Augus t 
' Der Schwerpunk t der Kämp le an der Ost

f ront lag in den letzten Tagen süd l :ch Ore l . 
Starke fe ind l iche Ang r i f f e hat ten, wie er
gänzende Be l ich te besagen, das Z ie l , in die 
Südf lanke unserer sich aus dem Ore ' -Bogen 
absetzenden T ruppen einzubrechen. Zu diesem 
Zweck gr i f f der Feind an einer SteÜe a l le in 
fünfzehn M a l h in tere inander an w ö b e 1 die Je
wei ls in Regiment ts tärke votstoßende Infar.-
ter ie von starken A r t i l l e r i e - und Panzerkräf-
len unterstützt wurde. Jedesmal ge lang es aber 
unseren Grenadieren, die s ' i h zunächst von 
den Sowjetpeinzern über ro l len l ießen, d ie fe ind 
l i chen Schützcnwel len n iederzuwer fen und i m 
Vere in m i t schweren W a i f e n und s tn ' ken Fke-
qerverbänden die e ingebrochenen Panzer im 
Gegenstoß zu ve rn i ch ten oder zurückzu t re iben . 

No rdwes t l i ch Ore l en tw icke l t en sich nur 
ö r t l i che Kämple , bei denen eine vor Tagen e in 
gesickerte fe ind l iche Gruppe be im Ve .such , 
sich wieder nach Osten durchzuschlagen, durch 
zusammengefaßtes Feuer aufger ieben Wurde. 

Der erfolgreiche Ver laui dieser Kämpfe un
terstreicht von neuem die Bedeutung des 
großen, von unseren Truppen in den le tz ten 
v ier Wochen errungenen Abwehrerlolges. Dre i 
Dinge sind es vor allem, die für seine Beurtei
lung entscheidend sind, nämlich, daß unsere 
Verbände den Feind in beweglicher Verte idi 
gung immer wieder hart zu treuen verstehen, 
daß unsere schweren Wai fen aul der verkürz
ten Frontlinie wirksamer eingreifen können 
als zuvor, nnd schließlich, daß die Sowjets 
nahezu 600 000 Mann an Gefangenen, Toten 
und Verwundeten verloren haben, ein Aderlaß, 
dessen Auswirkungen nicht ausbleiben können. 

Der Ab l au f der nunmehr vierwöchigen 
Kämpfe zeigt zwei große Abschnitte. Der erste 
begann am 5. Juli , als sich die deutsche Füh
r u n g entschloß, In die erkannten Of fensiwor-
bere l tungen des Feindes h ineinzustoßen, bevo r 
diese Krä f te noch Ihren Au fmarsch vo l l ende t 
ha t ten . Der Stoß schwächte den Feind u m 
rund 40 000 Gefangene und etwa das Sechs-
bis Siebenfache'd ieser Zah l an To ten und Ve r 
wundeten . Der A n g r i f f löste aber ouch, w i e er
war te t , die fe ind l iche Of fens ive zu e inem uns 
genehmen Ze i tpunk t und In e inem Gelände 
aus, das durch mehrmonat ige , rastlose A r b e i t 
fü r den beweg l i ch ge führ ten Ajbwehrkampf 
vo rbere i te t wo rden war . A m 21. Ju l i i o lg te 
dann der bo lschewis t ische Haup tangr i l f . For t 
gesetzt berannte der Feind se i ther . unsere L i 
n i e n ; ungezähl te D iv i s i onen u n d Panzer-Br iga
den ve rb lu te ten sich und zerbrachen am uner

schüt ter l i chen W ide rs tand unserer T r u p p e n . 
D ie Ve r l us te des Feindes waren Tag fü r Tag 
äußerst schwer; an e in igen besonders har t u m 
kämpf ten Ste l lungen, so ' i m Raum v o n O r e l , 
be t rug die Zah l der gefa l lenen Bolschew's ten 
das zwanz ig- bis dre iß igfache der Gefangenen
zif fer. Dazu t re ten noch d ie schweren Ve r l us te 
des Feindes be i seinen Ent lastungsof fens iven 
am Kuban-Brückenkopf , am M i u s , am m i t t l e ren 
Donez und süd l ich des Ladogasees, be i denen 
d ie anstürmenden Schützen- und Panzerver
bände bis zu 60 v . H. ih rer Kop fs tä rke u n d 
Waf fenausrüs tung ve r l o ren . W e n n es im W e h r -
mach lbe r i ch t v o m 6. Augus t heißt, daß T ruppen 
des Heeres und der W a f f e n - ^ in den letzten 
v ier Wochen a l le in über 7800 Panzer außer Ge
fecht gesetzt haben, w o b e i also d ie Hunde r te 
der v o n F l iegerbomben ve rn i ch te ten Panzer 

unberücks ich t ig t b l ieben, so bedeutet diese 
Zah l , daß mindestens 13C s o w j e t i s c h e 
P a n z e r - B r i g a d e n aufgehör t haben zu be
stehen, auch w e n n die Bolschewisten d ie N u m 
mern dieser zusammengeschlagenen Verbände 
noch auf dem Papier wei terbestehen lassen. M i t 
diesen ungeheuren V e r l u s t e n ha t der Fe ind 
woh l ein vo l l s tänd ig zerschlagenes, m i l i t ä r i s ch 
und w i r t scha f t l i ch bedeutungsloses Stück Erde 
erkaufen können, aber es gelang i hm nicht , d ie 
deutsche Front zu durchbrechen oder gar aus 
den A n g e l n zu heben. Unsere T r u p p e n haben 
dagegen das ihnen gesteckte Z ie l er re icht , das 
in der A b n u t z u n g der fe ind l i chen Menschen-
u n d M a t e r i a l k r a f t - bestand. Sie haben d ie 
Sowjets in e inem vo rhe r bes l immten Raum zum 
Kampf geste l l t und sind der fe ind l i chen Massen 
He r r geworden. 

Catania: Der Feind stieß ins Leere 
Zäher Widerstand der Nachhut I. Die neue Linie am Ätna-Massiv 

Der Reichsfinanzminister im Wartheland 
Als Gast des Gauleiters I Zahlreiche Besichtigungen I Empfänge in Posen 

r. Posen, 6. Augus t 
Der Reichsminister der Finanzen, Graf 

Schwer in v o n Kros igk , s ta t te te i n diesen Tagen 
als persönl icher Gast de« Gaule i ters und Reichs
s ta t tha l ters dem Reichsgau W a r t h e l a n d e inen 
Besuch ab. Im Ve r l au f des Besuchs, der dienst
l ichen Besprechungen galt , bes icht ig te der 
Reichsf inanzmin is ter i n Beg le i tung des Gau le i 
ters das Dor f W i l h e l m s w a l d e i m Kreise Ja-
ro tsch ln , das se in Entstehen der persön l ichen 
I n i t i a t i v e und Förderung de« Reichsf inanzmi
nisters ve rdank t , der bei dessen Richt lest am 10. 
November 1940 auch selbst dde We ihe rede 
gehal ten hat. Ferner besicht ig te er d ie Flachs
w e r k e be i Jarotechin und das Land jahr lager 
N e k l a . 

A m Fre i tag besuchte der Reichsminis ter 
w iede rum in Beg le i tung des Gaule i ters das 
Ober i i nanzpräs id ium. Öber f inanzpräs ldent Dr. 
Gebhard ste l l te Ihm d ie le i tenden Beamten 
der Behörde und eine Anzah l v o n Vo rs tehe rn 
v o n F inanzämtern und Haup tzo l l ämte rn vo r . 
Der Reichsminis ter un te rh ie l t s ich m i t den e in 
zelnen Beamten über ih re d ienst l ichen u n d 
persönl ichen Verhä l tn i sse , und gab zum Schluß 
a l lgemeine, r i ch tungweisende Er läu terungen 
über w i r t scha f t l i che Probleme und über d ie 
no twend ige Ha l t ung der deutschen Menschen 
i n führender Ste l lung. Vo rhe r hatte der Reichs
min is ter die Siedlungen für Reichs- und K o m 
munalbeamte in Posen bes icht ig t . 

A m Fre i tagmi t tag hat der Reichsminis ter 
d ie Gauhaupts tadt ver lassen und sich nach 

Ber l in zurückbegeben. I n Beg le i tung des Reichs
ministes be fand sich sefn persönl icher Refe
rent, Ober reg ierungsra t Donand. 

Wehrkampftage 1943 
Ber l in , 6. Augus t 

Zum zwei ten Ma le In d iesem K r i e g t r i t t 
t ro tz schwerer Berufsarbei t und hoher Anspan 
n u n g das wehr fäh ige Mannes tum der H e i m s t 
an, um seinen W e h r w i l l e n u n d seine W e h r f ä h i g 
k e i t zu beweisen und der W e l t zu zeigen, über 
we lche Reserven das deutsche V o l k ve r füg t . 
W i e d e r u m w i e Im vergangenen Jahr l ieg t d ie 
Du rch füh rung der W e h r k a m p f t a g e i n den H ä n 
d e n der SA. I n der Zei t v o m 15. Augus t bis 
30. September 1943 f inden i n a l l en Gruppen 
u n d Standorten W e h r k ä m p f e statt , an denen 
außer den Einhe i ten der SA. u n d der SA. -Wehr 
mannschaf ten d ie NSDAP. , Ihre G l iederungen 
u n d angeschlossenen Verbände, d ie Betr iebsge
meinschaf ten der DAF. , d i e Ve re ine der NSRL., 
d i e Kr iegerkameradschaf ten und Mannscha f ten 
der Wehrmach t , der W a f f e n - f f , der Pol ize i 
u n d des Relchsarbei tsdienstes te i lnehmen, D ie 
v o n der obersten SA. -Führung erlassenen A u s 
schre ibungen und Durch führungsbes t immungen 
sehen fünf Mannschaf tskämpfe vor , d ie unter 
der Berücks ich t igung der Er fahrungen dar 
Fron t aus H indern is lau t u n d Sprung, Handgra 
na tenwur f u n d Schießen, Marsch u n d Gelände-
o r i en t i e rung i n verschiedener We i se zusammen
gesetzt s 'nd . 

Ber l i n , 6. Augus t 
I n Siz i l ien haben d ie e rb i t te r ten Kämpfe, 

nach ergänzenden Ber ichten, in den beiden letz
ten Tagen m i t dem Schwerpunk t i m m i t t l e ren 
Abschn i t t an He f t i gke i t noch zugenommen. 
N o r d ö s t l i c h Enna g r i f f en d ie Br i ten , Kanad ie r 
u n d No rdamer i kane r an versch iedenen Stel len 
for tgesetzt m i t s ta rken In fan ter ie - u n d Panzer
ve rbänden an, d ie v o n schwerem A r t i l l e r i e 
feuer u n d zah l re ichen F l iegers ta f fe ln unter 
s tü tz t wu rden . Ohne Rücks icht auf Ve r l us te an 
Menschen u n d M a t e r i a l versuchte der Gegner 
i m m e r -wieder d ie - deutschen. S te l lungen \ au 
durohbrechen i unsere T ruppen setzten aber der 
f e i nd l i chen Übermacht entschlossenen W i d e r 
s tand entgegen und wiesen a l l ) A n g r i f f e b l u t i g 
ab. N a c h dem Miß l i ngen dieser Vors töße g ing 
der Fe ind dazu über, seine Krä f te j ewe i l s auf 
schmale Abschn i t te zusammenfassen, u m da
d u r c h den A n g r i f f e n größere W u c h t zu geben; 
aber auch d ie erneuten Vors töße konn ten ih re 
Z ie le n i ch t er re ichen. Vere inze l t ge lang es 
dem Gegner, in vorgeschobene Stü tzpunkte e in 
zudr ingen, doch b l i eb dde Haup tkamp f l i n i e In 
a l len wesent l i chen Punk ten fest I n unserer 
H a n d . 

I m Raum v o n Catania haben unsere T r u p 
pen, w i e der deutsche und i ta l ien ische W e h r 
machtber ich t bekanntgab, d ie schon lange Ze l t 
i n V o r b e r e i t u n g be f ind l i chen neuen günst igen 
.Ver te id igungs l in ien an den schwer besteigba
ren Hängen des Ae tna-Mass ivs bezogen. I n 
den b isher igen Ste l lungen l ießen sie l ed ig l i ch 
Nachhu ten zurück , die dem mi t Stoßtrupps vo r 
füh lenden Gegner empf ind l i che Ver lus te be i 
b rach ten . D ie b lu t i gen Aus fä l l e der B r i t en 
w a r e n so be t räch t l i ch , daß sie, als s ich d ie 
Nachhu ten nach E r fü l l ung i h re r A u f g a b e n nach 
N o r d e n absetzten, n i ch t nachfo lg ten , sondern 
zunächst l iegen b l ieben, ohne i n das längst 
ver lassene Catan ia e inzudr ingen . Du rch den 
w i r k s a m e n W i d e r s t a n d der Nachhu ten k l ießen 
s ich d ie Br i ten täuschen. Sie s te l l ten s ich 
später noch e inmal m i t s tarken K rä f t en bere i t , 
der A n g r i f f stieß aber ins Leere u n d d ie Br i ten 
ha t ten durch A r t i l l e r i e feue r , das ihnen aus 
den neuen erhöhten Sel lungen entgegenschlug, 
.wiederum starke Ver lus te . 

I m Nordabschn i t t der s lz i l ian ischen Fron t 
n a h m der Gegner die deutschen Ver te id igungs 
s te l lungen v o n Land und See her un te r star
kes A r t i l l e r i e feue r . Nach der Beschießung t ra 
ten fe ind l i che K rä f te ent lang der Küstenstraße 
zum A n g r i f f an, w u r d e n aber i m Abweh r feue r 
zu Boden gezwungen. Schwere Ve r l us te 
zwangen den Feind, auch an dieser Stel le d ie 
m i t s tärkeren T ruppenverbänden ge führ ten 
A n g r i f f e abzubrechen und sich auf ö r t l i che 
Vo rs töße u n d Ar t i l l e r ies tö rungs feuer zu be
schränken. 

General vor dem Feind gefallen 
, Ber l i n , 6. Augus t 

Genera l leutnant W a l t e r Sch i l l i ng , K o m 
mandeur einer bayer ischen Panzer-Div is ion, 
stand am späten Nachmi t t ag des 20. J u l i süd
l i ch I s jum an der Spitze seiner D i v i s i on im 
Gegenangri f f , als e in E inb ruch ' s tarker fe ind 
l i cher Krä f te we i t e r südost l ich gemeldet wu rde . 
Sofor t e i l te er m i t einer Panzerkampfgruppe 
der Nachba rd i v i s i on zu H i l f e . A l s Genera l leut 

nant Sch i l l i ng nach s iegre ichem Kampf w i e 
der i n sein Abschn i t t zu rück fuhr , stieß er auf 
eine stärkere versprengte Bolschewis ten-
g ruppe ; Im Kampf m i t dieser Gruppe fand er 
den He lden tod . Der Führer ve r l i eh Ihm am 
28. Ju l i , nachdem dieser tapfere Of f iz ie r be
re i t s ge fa l len war , fü r seine hervor ragende 
Waf fen ta t das R i t te rk reuz des Eisernen 
Kreuzes. 

Genera l leu tnant Sch i l l i ng w u r d e am TS. De
zember 1895 als Sohn des Baumeisters Gustav 
Sch i l l i ng i n K u l m geboren. 

Neues Dokument über Winniza 
Ber l i n , 6. Augus t 

A u s W i n n i z a k o m m e n d t ra f i n Ber l i n nn-
i c r der Führung v o n Dr.« Waegner , dem Lei ter 
des Gesundheitswesens f ü r d ie besetzten Ost 
gebiete, e ine Kommiss ion der namhaftesten 
Gcr ich tsmediz iner der deutschen Un ive rs i tä ten 
e in . Diese Hochschulpro fessoren haben i m 
Mordga r ten v o n W i n n i z a an Or t und Stel le 
Untersuchungen angestel l t , d ie, i n e inem Do
k u m e n t n iedergelegt , neues L i ch t auf d ie b o l 
schewis t ischen Greue l ta ten wer fen . Professor 
Dr . Schräder, der Vors i tzende der deutschen 
Gesel lschaft fü r Ger ich tsmediz in u n d K r i m i 
na l i s t i k , e rk lä r te , daß d ie ' Hochschu l lehrer es 
als Ihre hohe mora l ische Pf l i ch t bet rachten, 
d ie i n W i n n i z a m i t e igenen A u g e n wah rgenom
menen bolschewist ischen Mordme thoden der 
akademischen deutschen Jugend e ind r ing l i ch 
zu sch i ldern , als Beweis f ü r d ie fundamenta
len Gegensätze des bo lschewis t ischen Zers tö
rungspr inz ips und des aufbauenden Na t i ona l 
sozial ismus. 

Ein Schwede über Hamburg 
Stockho lm, 6. A u g u s t 

Ein Schwede, der wäh rend der schweren 
Luf tangr i f fe auf H a m b u r g In der Stadt we l l t e , 
u n d je tz t nach Gö teborg zu rückkehr te , er
k l ä r t e gegenüber e inem Ver t re te r des „ A f t o n -
b lade t " , daß Ihn die H a l t u n g der Bevö l ke rung 
Hamburgs s tark bee ind rück t habe. Es sei zu 
ke iner Panik gekommen; d ie Landbevö lke rung 
sei nach dem Bombardement m i t M i l c h k a n n e n 
u n d Essen i n d ie Stadt geei l t u n d habe Lebens
m i t t e l an die F lüch t l inge ve r te i l t , ü b e r a l l 
nehme man sich der Bevö lke rung , w e n n sie 
s ich Jetzt über das L a n d verbre i te t , gerne an. 
Deutsch land, so faßte sich der schwedische 
Beobachter zusammen, könne n icht aus der 
L u f t bezwungen w e r d e n ; die Deutschen w ü r d e n 
sich als ebenso zäh w i e die Engländer Im 
Jahre 1940 erweisen. 

Der Tag in Kürze 
Hauptmann Rudolf Bebt, Träger des Ritterkreu

zes, Kompaniechef In einem Panzer-Regiment, Ist 
bei den Kempten Im Südabschnitt der Ostlront ge
lallen. 

Der neue schwedisch-finnische Handelsvertrag, 
der am 10. Juli abgeschlossen worden Ist, wurde, 
wie das schwedische Außenmlntstetlum bekannt
gibt, letzt unterzeichnet. 

Verlag und Drude i LiUmannstädter Zeitung, Druckerei und Verlags* 
i Dr, Kurt 
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Wolter von Plettenberg 
93) Roman von Hans Friedrich Blunck 

Währenddessen stand es n ich t gut i n 
F lanken und Rücken der Deutschen, D ie 
Übermacht e rs t i ck te d ie Kampen , d ie M ä n n e r 
ve rmoch ten d ie Schwer ter n ich t mehr zu he
ben, u n d d ie W ä l l e der T o t e n e rmög l i ch ten es 
den überste igenden Fe 'nden, daß sie w i e v o n 
Anhöhen herab st re i ten konn ten . A u c h ha t te 
man v o m Kampf der Eisenrei ter nur d ie 
fu rch tbaren W i r b e l gesehen, d ie sich gen 
Osten zogen; w e i l s ich aber ba ld w ieder 
Scharen v o n Ta ta ren e indrängten, wuß te man 
n icht , w o der Ordensmeis ter gebl ieben w a r ; 
es hieß, er sei m i t a l l den Seinen ge fa l l en , 
oder gefangen. Ke ine Botschaf t k a m v o m 
V o r b r u c h zum Heer zurück. Da ve rg ing Knap
pen und Bauern der M u t , n u r d ie Städter 
v /ehr ten sich v o n Ihren Rossen In w i l d e m 
Ungestüm, sie w a r e n erst spät eingesetzt 
und w o l l t e n den Tag re t ten und entscheiden. 

Plet tenberg w u r d e es schwer, d ie V e r f o l 
gung abzubrechen; er hä t te gern d ie Fürs ten 
er re ich t , die ihn hat ten fangen w o l l e n . 

Die Sorge um das kämpfende Heer zwang 
ihn zurück. Eine M e i l e w e i t jag te er den 
Russen nach, dann befahl er zu wenden. 

Die Rückkehr der Ordensr i t te r und ihres 
Bonners ließ rüe Strei ter ih re letzte Kra f t 
einsetzen. Jetzt kamen auch d ie Bauern vo ran , 
F lanken und Rücken wurden f re i . D ie Ge
schütze feuerten in die F l iehenden, danach 
fo lgten d ie deutschen Rei ter 

Landsknechte u n d Bauern nahmen Ihre 
Rache. W a s nun begann, w a r fü r d ie Russen 
eine fu rch tbare , w a r eine töd l i che N ieder lage , 
d ie noch e inmal das V ie l f ache der To ten ko 
stete, die In der Schlacht gefal len wa ren . Bis 
zur Nach t bedeckten v iez ig tausend v o n i hnen 
das Fe ld ; d ie A r m e der Sieger ve rmoch ten 
s ich n ich t mehr zu heben, sie l ießen d ie 
Schi lde fahren, w e i l s ich ke ine r mehr w e h r t e ; 
w o h i n d ie Männe r b l i ck ten , suchten Rosse 
u n d Fußvo lk der Russen b l i n d den W e g In 
die Sümpfe oder kämpf ten u m die schmalen 
Raine längs des Sees Smol ina. 

• Das Dunke l sank, aber der T o d w ü r g t e sie 
noch immer , wäh rend d ie Scharen der Deut
schen zum Schlaf n ieder f ie len, w o sie stan

den. D ie Pferde brachen zusammen; k a u m 
ve rmoch te man dem Ordensmeister den H e l m 
zu lösen. Verk rus te tes Ger innsel bedeckte 
se inen M u n d und seine A u g e n w i n k e l . Er w a r 
unve rwunde t , der fu rch tbare Kampf v o n der 
F l ü h e bis zur Dämmerung ha t te d ie Männe r 
j edoch so erschöpft , daß d ie A d e r n gesprun
gen wa ren und das B lu t ihnen aus Augen 
und L ippen drang. 

Sie rasteten über Nach t auf dem Schlacht
fe ld . M i t M ü h e ste l l ten d ie Haup t leu te 
W a c h e n und Berei tschaf t gegen neue Ang r i f f e 
aus; w ä r e Zar I w a n je tz t m i t wen igen über 
d ie Schläter hergefa l len , er hä t te er re icht , 
was ihm der Tag n ich t gebracht hat te. — 

Der Fürst Gorbato i wußte , w i e es u m die 
Deutschen stand. Er versuchte, m i t unver 
brauchten T ruppen d ie we ichenden Scharen 
anzuhal ten und zu e inem neuen Kampf am 
anderen Tag zu sammeln. Es gelang i h m n ich t 

meh r i was sich aus Sumpf u n d Ve r fo l gung 
geret te t hat te , dachte n u r n o c h s tumpf u n d 
b l i n d an das eigne Leben. Unter den F l iehen
den d ie Fürs ten, d ie das Ordensheer ohne 
Kampf ha t t en e rd rücken w o l l e n . — 

Einen - ha lben Tagesmarsch v o n Pleskau 
en t fe rn t rastete Zar I w a n ; er ha t te v o m A n 
gr i f f auf d ie Stadt gehör t u n d Botschaf t ge
sch ick t , daß er nahe und anderntags be im 
Heer se'n würde . E'nlge Stunden Ruhe, so 
ha t te er best immt, dann w o l l t e er ' n der 
Frühe den W a g e n beste igen. 

Da preschten I m Vo rg rauen d ie ersten 
F l iehenden vorüber . Iwans Le ibwache g r i l f 
e in ige auf, der Zar selbst v e r h ö r t e s is, er 
g laubte noch, es seien Fahnenf lüch t ige , und 
befah l , sie zu tö ten. Dann w u r d e das Jagen 
und Hu fed röhnen v o n Pleskau herüber w i l d e r 
als vo rher , ganze Scharen brausten heran , 
l<eßen sich n 'cht anha l ten und stachen nieder, 
w e r ihnen im W e g stand. Ke ine r e rkann te des 
Zaren Gefo lge ; ' n immer hä r t e rem R i t t nahten 
d ie Besten .der russischen Rei ter , Ta ta ren , 
Moskauer Fähn le in , Bo jarenregtmenter v o n 
W o l o g d a , Isaborg, v o n T w e r , Ka luga u n d Kar 
gopol . U n d immer unsteter d ie F luch t ; schon 
kamen d ie ersten Fußknechte ve rwunde t , ver 
l umpt , zerlassen, meist ohne W a f f e n , heran
gelaufen. Of f i z ie re dabei , die ve rgeb l i ch O r d 
nung zu schaffen suchten. 

U m M i t t a g gab auch der Zar Befehl zum 
A u f b r u c h ; sein W a g e n fuhr nach N o w g o r o d 
zurück. M i t M ü h e bahnten seine Begle i ter 
sich e inen W e g durch die Scharen, d ie kopf
los u n d ungeordnet v o m Smol inasee herüber
s t römten, ohne Zucht , ohne Ha l t . „P le t ten

be rg " , stöhnte Iwan , „Zauberer , Ve r ruch te r l 
D iesen Sieg we rden d ie De inen le ie rn durch 
d ie Jahrhunder te . " 

Er wuß te ; Der Ausb re i t ung Rußlands wa r 
die erste Schranke gesetzt l 

* 
N a c h der Schlacht bei Pleskau w i chen 

Iwans Heere übera l l Ins Innere des Reiches 
zu rück . H in te r I w a n g o r o d stand eine große 
M a c h t bere i t i sie ha t te Befehl , gegen Reval 
vorzustoßen, sobald der Zar Ple t tenberg ge
fangen hät te . Jetzt zog sie, als sei sie selbst 
geschlagen, un ter Ve r l us t v o n Troß und Nach
h u t nach Osten . A l l e Nachba rn Plet tenbergs 
melde ten s ich als Verbünde te , d ie schwedi 
schen Haup t l eu te In F inn land hä t ten Je eher, 
j e l ieber dem Md's ter be ispr ingen mögen. 

Der Zar selbst ve rsuch te noch e inmal das 
G l ü c k zu wenden . Er begr i f f n ich t , w i e e* 
mög l i ch wa r , daß sein Heer s ich so ganz ver
lor t nach der N ieder lage v o n Neuhausen 
ha t te man sich ba ld gesammelt und hat te die 
Ordensr i t t e r b is Reval ver fo lg t . 

Es k a m diesmal anders. A l l e siegreichen 
N a m e n vergangener Kr iege , a l le großen Füh' 
rer der zar ischen Heere ha t te I w a n gegen 
Plet tenberg eingesetzt ; seine besten Truppen, 
die N o w g o r o d , d ie L ' tauer und Polen, d ie TS' 
ta ren u n d Kosaken i n des Zar tums M a c h ' 
gezwungen hat ten , w a r e n an e inem einzigen 
Tag e inem k le inen Häu f l e i n deutscher Ritter 
er legen. I w a n selbst hat te d ie Heere gesarn -

mel t , zum ersten M a l e ha t te auch ihn da* 
G lück ver lassen. D ie be iden U n ü b e r w i n d ' 
l iehen ha t ten sich mi te inander gemessen, un» 
der Deutsche ha t te gesiegt. (Fortsetzung f o l g " 



tag in iinmanm.adi Schaffenöe Lifcmannftäöter Deutrehe erlebten Bayreuth 
Nun erst recht! 

• 

I n der Hochspannung dieser Sommer-
wochen w i r d am SonnabenJ und Sonntag /.um 
fünf ten und zum letzten Ma le in diesem Jahre 
eine Sammlung zugunsten des Kr iegsh i l fs 
werks für das Deutsche Rote Kreuz durchge
führ t . Unsere Gedanken, Besoignisse und 
W ü n s c h e s ind v o n den schweren Kämpfen an 
der Os t f ron t und auf Siz i l ien sowie von der 
Erb i t te rung gegen einen Feind er fü l l t , der wah l 
los Frauen und K inder mordet . Gle ichze i t ig 
aber er leben w i r eine neue W e l l e der H i l f sbe
rei tschaft , d ie s ich n i c h t . f n W o r t e n erschöpft , 
sondern in se lbstverständl ichen Taten ihren 
A u s d r u c k f indet . Der Fe ind konzen t . i e r t seine 
ganzen Hof fnungen auf einen Zusammenbruch 
der mora l ischen Widers tandsk rn l t unseres V o l 
kes, nachdem ein anderer W e g de« S'eges für 
ihn uner re ichbar erscheint. Er wacht dabei un 
en twegt über jerjes äußere Zeichen eines Er fo l 
ges seiner Abs ich ten und wü rde dieses a l lzugern 
i n einer V e r r i n g e r u n g der O p l e r w ' l i i g k e i t f i n - « 
den, die für jeden Block und für lede Zel le i n 
den Spendenl isten ih ren s ichtbaren N ieder 
schlag f indet . Es bedarf a l le in deswegen ke i - " 
ner wo r t re i chen Ermunterung. Aus unseren 
Spenden spr ich t n ich t nur das Pf l i ch tgefüh l , 
sondern auch das deutsche Herz, das s ich 
immer dann am größten erweist , w e n n d ie 
Stunde der Bewährung Forderungen stel l t . Es ' 
spr icht aber aus unseren Ze igenden Spenden 
nunmehr auch der Haß, der dem deutschen 
V o l k bisher so f remd w a r und den hoch zu 
ha l ten nunmehr deutsche Frauen und M ü t t e r 
gelernt haben. N i ch t nur aus unserer Liebe, 
sondern auch aus dem Haß erwachsen s tarke 
Krä f te . „ N u n erst r e c h t l " sei darum unsere 
t rotz ige Parolel 

Weniger telegraphieren! 
Dio Deutsche Reichspost te i l t m i t : In e in

re inen Gebieten Deutschlands ist der te legru-
ph ische Nachr ichtenaustausch der B e v ö l k e r u n g ' 
auf e in V ie l faches angest iegen. Die Deutsche 
Reichsipost is t daher zur Zei t n ich t in der Lage, 
d ie Te legramme m i t der üb l i chen Schne l l igke i t 
zu übermi t te ln und zuzustel len. Sehr häu f ig 
müssen d ie Te legramme wegen Über las tung des 
Drahtes m i t der Post versandt werden . Be
schwerden wegen Verzögerung oder N i c h t a n -
kun f t 6 ind daher zwecklos. E6 ist unbed ingt 
e r fo rder l i ch , s ich In der Aufgabe v o n Te legram
men größte Zu rückha l t ung aufzuerlegen, 

Neue Sondermarken der Deutschen Reichs
post. A m 15. Augus t 1943 f indet in W i e n das 
Rennen u m den Großen Preis v o n W i e n statt. 
Aus diesem An laß g ib t die Deutsche Reichs
post i n der Zei t v o m 14. Augus t bis 15. Ok tober 
bei den größeren Postämtern zwe i Sondermar
ken zu 6 und 4 und 12 und 8 Rpf. ab. Sie t ra
gen in rö t l i chem Farbton das g le iche M a r k e n 
b i l d , e in v o n dem Wiene r Ma le r und Graph iker 
Ranzoni d. J . entwor fenes und gezeichnetes 
Rennpferd. 

U n f a l l m i t t öd l i chem Ausgang. A m 3. August , 
gegen 11 Uhr, wo l l t e die 65jähr ige Ehefrau 
Luise Assendr ich in der Ado l f -H i t le r -S t raße 
v o r dem Hause 28 den Fahrdamm überqueren. 
V o r e inem herankommenden Kra f twagen t ra t 
sie e in ige Schr i t te zurück, rutschte aber dabei 
aus, sch lug m i t dem Hin t 'e ikopf auf u n d zog 
s ich dabei Kopfver le tzungen zu. A n diesen Ist 
sie am darauf fo lgenden Tag gestorben. 

W i r v e r d u n k e l n v o n 21.35 b is 4.45 Uhr 

Briefkasten 
B. Wir nennen Ihnen: Kurhaus. Parkhotel. Elite, Me

tropol, Reichsadler, Stolzenfels, Nordbotel Vorbach. 

Die Festspiele im 4. Kriegsjahr / Bekenntnis zu ewigen Werten deutschet Kultur / Soldaten und Rüstungsarbeiter Gäste des Führers 

Bayreu th — das Wahrze ichen 
deutschen Geistes, deutscher K u l 
tur und Pol i t i k hat auch im v i e r ten 
K r l cgs jdh r seine Weihes tä t te auf 
dem Festspielhügel der a l ten 
markg rä l l i chen Residenz aufqetan, 
u m die Frontsoldaten und Schaf
fenden aus weh rw ich t i gen und 
Rüstungsbetr ieben als Gäste des 
Führers w ü r d i g zu empfangen, 

Unter den dreißig Tausend 
eus al len Gauen des Reiches, 
denen es diesen Sommer vergönnt 
war aus den unvergäng l i chen 
W e r t e n deutscher Kunst e i n e n 
Que l l neuer K ra f t für ih ren w e i 
teren totalen K r i e g 6 e i n 6 a t z zu g e 
winnen , we i l ten a u t h 60 Männer 
u n d Ifrauen aus L i tzmannstadt und 
uml iegenden Landkre isen. 

Ist woh l der Besuch der W . i q -
ner-Festspiele für jeden Deutschen 
e i n Ereignis, 6 0 bedeutete für un
sere Te i lnehmer aus d e m Wnr the -
land 6 c h o n a l le in die Fahrt e in 
einmal iges Er leben. Sie, die aus 

•der W e i t e des Ostens kommend, 
zum großen Te i l das erste M a l 
Gelegenhei t hat ten ins A l t r e i c h zu 
fahren, wa ren na tür l i ch v o n der 
landschaf t l ichen V ie l f a l t der durch-
fahrenen Gaue besonders beein
druckt . So war dies auch i a s 
erste, was 6 ie uns .bei ihrer Rück
kehr nach dieser fünf täg igen Fahrt , 
am Hauptbahnhof in L i l zmann
stadt erzähl ten. Der A n b l i c k der 
Berge und des d ich ten Nade lwa l 
des, dar in e ingebettet die bunten 
Dör fer mi t den f ränk ischen Fach
werkhäusern und Giebeldächern, 
lösten immer w ieder neue Rufe 
de« Entzückens bei den Fahr t te i l 
nehmern aus, während sie be im 
A n b l i c k der v ie len Fabr iksch lo te 
sächsischer Industr iestädte g le ich-
Bam he imat l i cher W i n d umwehte. 

„Das Ganze einfach großar t ig ' 
eine A rbe i t e r i n eines hiesigen k r iegswich t igen 
Betr iebes, d ie ers tmal ig durch KdF. einen Bl-.cit 
in die Heimat ihrer Vo r fah ren tun konnte — aber 
auch die A u f l ü h r u n g der „Me is te rs inger v o n 
N ü r n b e r g " hat te ihr Unvergeßl iches gegeben. 
D ie Festwiese m i t den Hunder ten von M i t w i r 
kenden hatte es ihr angetan — sie konnte es 
anfangs gar nicht g lauben, daß sich dies alles 
i n solcher Na tü r l i chke i t auf einer Bühne ab
sp ie len kan.t. Und dann hören w i r , w ie die 
G ä 6 t e des Führers in der Stadt Richard W a g 
ners von der N S . - G e m e i n 6 C h a f t „ K r a f t durch 
Freude" , die auch heuer m i t der Durch führung 
der Kr iegsfestspiele bet raut war , v o r b i l d l i c h 
be t reu t w u r d e n . Die meisterhaf ten Schi lderun
gen des Ein führungsvor t rages, unterbaut m i t 
den M o t i v e n des Werkes , haben auch dem 
wen 'ger Mus ika l i schen den Zusammenk lang 
v o n Ton und Hand lung zw ingend erk lä r t . V o n 
der anschl ießenden Stad l führung aus g ing es 
dann zum Grünen Hüge l , dem M i t t e l p u n k t der 
ere ign isre ichen Tage, w o schon Fanfarenrufe 
m i t M o t ' v e n aus dem I. A k t das Zeichen z u n 
Beginn gaben. 

N i c h t v o n ungefähr hatte sich dieses Jahr 
die Hü te r i n des Erbes von Bayreuth , Frau 
W i n i f r e d W a g n e r , entschlossen, die 
„Me is te rs inger von N ü r n b e r g " in .einer Neue in
s tud ie rung m i t zwe i Besetzungen he rauszub rn -

be iwohnten , wurde musika l isch von W i l h e l m 
F u r t w ä n g l e r gele i let . Staatsrat He,nz 
T i e t j e n von der Ber l iner Staatsoper wurde 
auch im zehnten Jahr w iederum für die Insze
n ie rung gewonnen, während der Enkel des Me. -
sters, W i e l a n d W a g n e r , zum ersten Male 
die Bühnenbi lder dazu schuf. N ich t minder 
e i r .drucksstark war der künst ler ische Einsatz 
der zwei ten Besetzung unter Gewandhauska
pel lmeis ter Hermann A b e n d o t h , der zum 
ersten Male an das Pult des Festspielorche
sters berufen war. 

So haben im Schutze unserer unerschütter
l ichen Fronten die würd igsten Ver t re ter aus 
den Reihen unserer Soldaten und Rüstungs
schaffenden beste deutsche Kunst er lebt und ein 
Bekenntnis zu den ewigen Ku l tu rwer ten un
seres Vo lkes abgelegt, für die unsere kämp
fende Front draußen und im Innern tägl ich die 
größ'en Opfer br ingt . dn. 

Auf dem Festspielhflgel In Bayreuth 
Oben: Frau Win i f red Wagner I m Gespräch mi t Verwundeten . U n 
ten: Dr . Ley begrllßt verwundete 8oldaten und ROstungsarbetter 

(At lant lc-Boeslg [2], Z a n d e r - M u l t l p l e x - K . ) 

sagt uns gen, denn k e i n zweites W e r k Wagners Ist po l i 
t isch so 6 t a r k m i t unserer Zei t verbunden, w : e 
dieses. So ist es für die Stärke unseres Reiches 
und seiner Führung symbolhaf t zu wer ten, daß 
es mög l i ch ist, an den Fronten gegen einen k u l -
Ui ivern ich tenden Gegner zu kämpfen und im 
Innern de6 Landes in unbe i r rbarer Siegeszuver
s icht eine Gemeinde um ein nat ionales Kunst
werk zu scharen. 

Die namhaften und mi t Bayreuth auf6 engste 
verbundenen Sol isten haben auch diesmal für 
d ie Festspielbesucher d ie Kra f t ihrer ganzen 
Persönl ichkei t und ihres Könnens eingesetzt. 
Die Eröf fnungsvorste l lung, der neben Frau 
W i n i f r e d Wagner Reichslei ter Dr. L e y , Gau
lei ter W a c h t l e r , Staatssekretär G u t -
t e r e r und Dr. D r e w t t v o m R e i c h 6 t n i n , -
s ter ium für Vo l ksau fk lä rung und Propaganda 

K le in t ie rzucht ist s taa lsnotwendig. Die 
Kre is fachgruppe Li tzmannstat l t der Reichs
fachgruppen Ausste l lunqsgef lügel - und Kan in 
chen-Züchter tatyte unter ihrem Vors i tzer Mörs 
in Radegast. Die Kassenbücher der angeschlos
senen Vere ine wurden durch den Kre isrev isor 
geprüf t . Der Stel lv . Vors i tzer der Landesfach
gruppe War the land , Dörrer, Pabianitz, behan
del te in großen Umrissen Organlsatlons-'; 
Zuch t - und Ausste l lungsfragen und forderte zu 
noch größerem Einsatz unter besonderer Be
rücks ich t igung dei gegenwärt igen Kr iegsver
hältnisse auf. Die K le in t ie rzucht sei im Ge
gensatz zu f rüheren Zei ten je tz t staats
no twend ig und stel le e in gut Stück 
Vo l ksw i r t scha f t dar. Die Erzeugungswerte der 
deutschen K le in t ie rzucht betragen z. Zt. j äh r l . 
r und 2,5 M i l l i a rden RM. Durch die Aufhebung 
des Gerstefüt terungsverbots seien die gröbsten 
Fut te rschwier igke i ten aus dem Wege geräumt: 
nach w i e vo r sei aber eine eigene Fut te rgrund
lage das Gebot der Stunde. Der Kre isvors i tzer 
setzte d ie nächste Kreisschau auf die Tage v o m 
4. bis 6. Februar 1944 fest. H ierzu gaben die 
Vere insver t re te r ihre vorauss icht l ichen Be
schickungszahlen bekannt. 

Luf tpost an deutsche Kriegsgefangene und 
Z lv l l l n te rn le r te . Luftpostsendungen an deutsche 
Kr iegsgefangene und Z i v i l i n te rn ie r te werden 
außer nach Br i t l sch-West ind ien auch nach 
F ianzös isch-West ind ien (Guadeloupe, M a r t i 
n ique, St. M a r t i n usw.) und nach N ieder län-
d isch-West ind ien (Aruba, Bonaire, Curacao 
usw.) angenommen. Sie müssen den Le i tver 
merk „ M i t Luf tpost über N o r d a m e r i k a " t ra
gen. Luftpostzuschlag 50 Rpf. für j e 5 Gramm. 

Neue No rmen für Br iefe. Im Rahmen des 
deutschen Normenwerkes s ind neue Einhei ls-
b lä t ter über Vo rd rucke erschienen, und zwar 
üben da6 Br iefb lat t , das Ha lbbr ie fb la t t , Post
kar te und K le inbr ie fb la t t , Einhei tsrechnung, Be

s te l lung, Bestel lungsannahme und L ieferan
zeige. Die b isher igen Vo rd rucke können auf
gebraucht werden. 

Vorbeugen ift immer beffer ale heilen! 
Typhusschutzlmplungen haben begonnen I Zuerst Betriebe, dann der Norden und Süden 

t. z . - s p p u iicmionc Erster Reicftssdituimmtap der Hitter-Juaflitl 
I m ganzen Reichsgebiet gelangt z u m ersten 

M a l e der Reichsschwimmtag der H i t l e r -Jugend zur 
D u r c h f ü h r u n g , und zwar a m bevorstehenden W o 
chenende. Diese große sport l iche Kundgebung der 
H i t l e r -Jugend auf dem Gebiete des S c h w i m m e r n 
stellt neben dem Relchssportwet tkampf eine w e i 
tere große LelstungsprUtung dar, die als Abschluß 
des Sommerhalb jahres d ie In diesen Monaten ge
leistete A r b e l t beweisen soll. M i t den W e t t k ä m p 
fen z u m Reichsschwimmtag Ist den E inhei ten das 
Z i e l der Ausbi ldung I m S c h w i m m e n gesetzt. Jede 
E inhe i t m u ß bestrebt sein, er fo lgre ich an diesem 
neuart igen W e t t k a m p f te i lzunehmen, der ke ine 
Spitzenleistung einiger weniger sport l ich Begabter 
er forder t , sondern d ie Beherrschung des S c h w i m 
men» einer großen Anzah l von Jungen und M ä d e l 
voraussetzt. D a r ü b e r hinaus erhäl t der Relchs-
schwlmmtag seine vol le Bedeutung erst I m R a h 
m e n der vormi l i tär ischen Er tücht igung; denn 
S c h w i m m e n k ö n n e n ist f t l r den Soldaten uner läß 
l ich , I m R a h m e n der soldatischen Ausbi ldung w ä h 
r e n d des Krieges aber nicht zu er lernen. Diese 
Aufgabe Ist von nicht zu unterschätzender Bedeu 
tung . Z u m Bi ld des deutschen Soldaten, deasen 

- Leistungen uns tägl ich vor Augen stehen, w i l l es 
n icht passen, daß er zu e inem großen Te i l N i c h t 
schwimmer ist. Daß der Hebel hier bei der J u 
gend anzusetzen Ist, leuchtet e in . U n d so macht 
die H i t lc r -Jugcnd den ersten umfassenden Angr i f f 
mi t dem ersten Rcichsschwlmmtag. U m den Z w e c k 
z u erreichen, ist das Kernstück des Retehs-
sehwimmtage.s e in Mnnnsehaftskampf, und siegen 
w i r d diejenige Einhei t , d ie die meisten S c h w i m 
m e r und die wenigsten N ichtschwimmer aufweist . 
D u r c h die Bewer tung — w e r zum Beispiel , bei der 
H J . sich 18 M i n u t e n über Wasser häl t , b e k o m m t 
z w e i , w e r 45 M i n u t e n schwimmt, f ü n f P u n k t e — 
w i r d erreicht , daß ausreichendes S c h w i m m e n k ö n 
nen als erreichbares Endzie l dasteht. Der U b e r 
gang z u m Spor tschwimmen w i r d durch die u m 
rahmenden Wet tkämpf f } derer hergestellt , die schon 
an die Ablcgung der Prü fungen zum Reichs-
schwimmschetn 1 und 2 und des Lelstungsabzel-
chens herangehen können. H J . , B D M . und J u n g 
mäde l und Jungvolk sind gle ichermaßen z u m 
Reichsschwimmtag herangezogen. D a m i t Ist der 
ersto Schr i t t getan, Jenen klaf fenden Abstand zu 
beseitigen, der zwischen der Wel tge l tung , des deut 
schen Schwimmsports und seinen volksgesundhelt-
l lch wer tvo l l en Leistungen einerseits und den 80<}f, 
Nich tschwimmern i m deutschen V o l k andererseits 
besteht. 

I n L i t z m a n n s t a d t f indet diese S c h w i m m 
prü fung heute ( für Jungvolk und .Tungmädel) und 
morgen ( für H J . und B D M . ) In al len zur V e r f ü 
gung stellenden Bädern statt. , 

Die le tz ten A c h t In Braunschwelg e rmi t te l t 
• Recht zügig konnten die ersten Runden bei den Deut

schen Tennis-Mclstcrschattcn In Braunschweig abgewickelt 
und bei den Frauen und Männern im* Einzel die letzten 
Acht ermittelt werden. Bei den Männern sind dies von 
oben nach unten: Oöptort, Stlncl. Beuthner oder Gerstel, 
Koch, Bartkowlak (alle Berlin), Günther (Wiesbaden), Buch
holz (Berlin) oder FcBncr (Franklurt/M.) und Öles (Berlin). 
Qualitativ nicht so gut besetzt waren die Spiele Im Frauen-
Einzel, da hier die Tltclverlcidlgerln Frau von Oerlach-
Kappel, Frl. Rosenow (beide Berlin) und Frau Milllcr-Hein 
absagen mußten. So kamen hier unter die letzten Acht: 

Frau PreB-Thlemen (Lemberg), Katlsen (Hamburg), Harten 
(Breslau), Zahn (Stuttgart), Kramer (Augsburg), Müller 
Hannover), Schnltthcnner (Frankturt/M.) und Frau Doleschcl 
(Wien). 

Königsbergs Fußbal ler t re f fen heute e i n 
Die Mannschatt des viellachen oslpreuüiscticn Gau-

melsters VfB. Königsberg, ergänzt durch den Mittelläufer 
Ploaczewskl. der Reichsbahn Königsberg, trifft heute abend 
hier In Litzmannstadt ein, um morgen aul der Städtischen 
Kampfbahn am Hauptbabnhol ein Slädtesplcl gegen unsere 
Auswählet! zu bestreiten. Wir teilten schon mit. daS neben 
den starken ostpreußischen Spielern noch eine ganze Reihe 
von bekannten Oastsplelern In der Elf stehen, die Ihr eine 
Spielstarke verleihen, die auch gegen stärkste Gegner Im 
Aurelen bestehen könnte. Litzmannstadt kann sich also 
keinerlei Slcgeshollmiogen machen und wird nur darauf be
dacht sein, dem Gegner durch höchsten Einsatz das Beste 
abzuverlangen und den Litzmannstädter Sportfreunden, die 
•Ich wohl wieder einmal zu Tausenden versammeln wer
den, einen spannenden FuBballkampl zu bieten, wie er 
hier seit langem nicht zu sehen war. Das Spiel, das von 
dem bekannten Breslauer Schiedsrichter H e i n r i c h um
leitet 'wird, beginnt erst um 16 Uhr, und von einem Vor
spiel Ist wegen der Wetterlage abgesehen worden. 

_ Sommerspor t tag der Betr iebe In Ka l l sch 
Der Sommersporttag findet In Kr-Jlscb am Sonntag um 

9 Uhr Im Jalin-Stadlon statt. Die vergangenen Wochen 
standen im Zeichen eingehender Vorbereitungen der Be
triebe, besonders hinsichtlich der Massenvorführungen In
nerhalb des „Wettbewerbs des guten Willens". Übungen 
der Männer und Gymnastik dcr'Frauen. Gerade diese Übun
gen werden den Ausführenden viel Freude und aul die Zu
schauer den Eindruck des Gcmelnschafttwillcns zu geschul
ten LclbcsUbungcn machen. Im Wurl und Stoß wetteifern 
Männer und Frauen, um die vorgeschriebenen Mlndcst-
bedingungen zu erfüllen und Ihrem Betrieb den Sieg zu 
sichern. Alle Teilnehmer tummeln sich alsdano In fröh
lichem Spiel, Stallcln usw., und am Schluß des Wett
bewerbs steht ein 800- bzw. 400-m-Laut der Männer und 
Frauen. Nach den vorliegenden Meldungen verspricht auch 
der diesjährige Sommersporttag eine eindrucksvolle Kund
gebung lür den Sport In den Betrieben zu werden. Nach 
Beendigung der Veranstaltung findet ein Faustbaltwcrbc-
splel stall, das manchem Betriebe vielleicht Anregung zur 
ElnUihrung des beliebten Sommerspieles auch in ihren 
Kühen geben wird. 

Wiede r Fünf- statt Dre ikampf Im Gewich theben 
Nach dem AbschluB der diesjährigen Titclwettbcwerbc 

der Schwerathleten tritt mit dem Beginn der neuen Wett-
kamplzelt Anlang September eine Neuorientierung bei den 
Gewichthebern ein. Diese haben viele Jahre lang auf der 
Grundlage des Olympischen Dreikampfes gearbeitet. Dadurch 
Ist eine nicht unerhebliche Vernachlässigung in den ein-
aimlgcn Übungen eingetreten. Um hier Irische Impulse zu 
geben, werden die deutschen Gewichtheber von nun an sich 
Im FUntkampf betätigen. Dieser umtaßt beidarmig Stoßen 
sowie wechselseitig einarmig RclBcn und Stoßen. 

Otr Inner Dtuticht Meiner Im 400-Mcter-Laur. Bert
hold G i l b e r t , Ist kurz nach Erringung seines Meister-
schaltssicges tödlich verunglückt. Der Tutower Lullwaffen- 1 

Sportler war in diesem Jahre der beste deutsche 400-Mcter-
Läufer. Der 20jährige war auch ein holtnungsvollcr Weit
springer; mit 7,22 Metern zählte er auch hier zu den 
ricslcn. 

M i t dem 1. Augus t haben auch in L l tzmann-
stadt die Typhusschutz impfungen begonnen, 
die durch Pol. V O . des Reichsstatthal ters vom 
12. 3. 43 angeordnet w o r d e n s ind. Aus best imm
ten Gründen wurden zuerst die größeren Be
t r iebe ausgewähl t , wonach mi t Beginn des näch
sten Monats die Typhusschutz imp lungen i m 
Norden und Süden der Stadt durchgeführ t wer
den sol len. Näheres über diese Impfungen so
w ie d ie e inzelnen Termine und d ie Imp f loka le 
w i r d rechtze i t ig durch die „ L Z . " bekanntgege
ben werden. Eine eingehende A u f k l ä r u n g über 
diese Pf l i ch tschutz impfung geschieht durch 
Aushänd igung v o n Merkb lä t t e rn an die Impf
l inge und durch- Aushang. H ie r sol l nur a l lge
me in u n d in großen Zügen die N o t w e n d i g k e i t 
einer solchen Maßnahme beleuchtet werden. 

Typhus und Paratyphus s ind gefähr l iche, an
ze igepf l i ch t ige übert ragbare Krankhe i ten , d ie 
n ich t sel ten töd l i ch ver laufen. Sie werden 
durch lebende Erreger (Bazil len) he rvo rge ru 
fen, d ie euch i m B lu t und Darminha l t v o n T y 
phuskranken oder v o n gesunden Personen 
bef inden — sogenannten Baz i l lent rägern und 
Bazi l lenausscheidern. — Die Ans teckung er
fo lg t fast immer durch Darment leerungen oder 
durch den Ha rn t yphuskranker Personen ala 
Schmutz in fek t ion, sei es unmi t te lbar v o n 
Mensch zu Mensch 'oder durch Ve run re i n i gung 
v o n Lebensmit te ln e inschl ießl ich Wasser. Auch 
können be i wa rmer W i t t e r u n g Fl iegen (z. B. 
Stubenf l iegen und Stechfl iegen) Typhus ver 
bre i ten, wenn 6 i e vo rher Bazi l len aufzunehmen 
Gelegenhei t hat ten — unbedeckter Menschen
kot , offene Abo r te und Mü l l g ruben . 

Der beste Schutz gegen schwere Typhus
e rk rankungen ist außer zu beobachtender Rein
l i chke i t die vo l ls tändige Schutzimpfung) sie 
schützt auch be i Paratyphus. 

Schon i m Vo r j ah r wurden In der Umgebung 
Typhusverdäch t iger , solche Schutz impfungen 
durch das Geaundhe : tsamt vo rgenommen und 
durch die Bevö lkerung auch begrüßt. Zwischen
fäl le s ind dem Gesundhei tsamt n icht bekannt 
geworden, o b w o h l der Kre is der Impf l inge v i e l 
größer gezogen worden ist, als er i n der Pol. 
V O . durch den Reichsstal thal ter angegeben ist. 
W e n n bei Schutz impfungen i n d iesem Jahr der 
Boden der F re iw i l l i gke i t ver lassen worden ist 
und d ie Typhusschutz impfung durch Pol. V O . 
zur Pf l icht gemacht w i r d , so ist da r i n k e i n 
Grund zur Beunruh igung zu ersehen. D ie T y 
phusgefahr ist deswegen nicht größer als sie 
sonst im War thegau gewesen ist. Die hyg ie 
nischen Belange v o n Li tzmannstadt w ie auch 
des ganzen Warthegaue können gerade je tz t 
n i ch t die Besserung erfahren, die sie zu nor
maler Zei t er fahren würden . Au f der anderen 
Seite ist die . Empfängl ichke i t der Deutschen 
lür Seuchen v i e l größer als die der Polen. Die 
deutsche Bevölkerungszi f fer ist durch den Z u 
zug der Fami l ienangehör igen größer geworden 
und dami t auch d ie Gefahr der E rk rankung 

v o n Frauen und K indern . W a r der Einsatz der 
Deutschen im Osten von einer Typhusschutz
impfung abhängig gemacht worden, 60 hatte 
man den Fami l ienangehör igen die No twend ig 
ke i t einer solchen Impfung v ö l l i g f re igestel l t . 
Bei der noch verhä l tn ismäßig häuf ig vorzuf in 
denden Einstel lung gegen jede Impfung wurde 
der Boden der F re iw i l l i gke i t n icht i n dem M ; iß 
beschr i t ten, wie es der Zuzug der Fami l ienan
gehör igen e igent l ich no twend ig gemacht hätte. 

Dieser eben angeführte Grund würde a l le in 
aber n icht genügen, eine Typhusschutz impfung 
dem Z w a n g zu unterwer fen . Wesen t l i ch Ist d ie 
Erha l tung der Arbe i tsk ra f t jedes einzelnen, 
also auch des Polen. Der tota le K r i e g ' l ä ß t es 
n ich t zu, daß Arbe i tsk rä f te durch Seuchen aus
fa l len, die durch bewähr te Schutzmaßnahmen 
besei t igt oder wesent l i ch geminder t werden 
können. Gerade die letzte Über legung hat das 
Gesundhei tsamt veranlaßt , die Großbetr iebe 
zuerst der Schutz impfung zuzuführen u n d nach 
Abschluß dieser Impfungen auch die Fami l ien
angehör igen" In den berei ts erwähnten Zonen 
zu erfassen, 

Impfp f l i ch t ige , die In den Betr ieben berei ts 
geimpft worden sind, haben b e i ' nochmal iger 
Vo r l adung für die fmpfzbne durch ih re Ange
hör igen die Impfbeschein igung vorzu legen. 

Dr. R. 

' Lltjmannftäöter Uchtfplelhäufcr 
„Späte L iebe" mi t Paula Wcsse ly 

Dieser W i e n - F i l m mi t zwei Wienern In den 
beiden Hauptro l len ist nicht so leicht geschürzt, 
w i e viel leicht sein romantischer T i t e l e rwar ten 
l ieße. Der N a m e „D ie Spätehe" w ä r e sicher z u 
treffender gewesen, denn dies al tbekannte und 
doch Immer wieder neue Problem hat dies Stück 
noch dahin erwei ter t , daß der auf t retende reiche 
Fabr ikant eine äl tere als zweite Frau heiratet, die 
von dem eigentl ichen Ausgang der eisten V e r b i n 
dung Ihres Mannes nichts weiß. Doch nach und 
nach sickert etwas durch, w e n n auch falsches, 
durch böswill ige Gerüchtemacher, die der er fo lg
re iche Industr ie l le wir tschaf t l ich an die Wand 
drückte . So k o m m t es, daß der trotz seines vielen 
Geldes "Vereinsamte drauf und dran ist, seine 
zwei te F r a u zu ver l leren, bis er durch eine hoch
herzige Ta t an der schon ver loren gegebenen 
Schwester der Gat t in doch noch deren Liebe, a l ler 
dings sehr späte Liebe err ingt . Paula Wcssely In 
Ihrer natür l ichen und doch wieder abgemessenen 
und unnahbaren A r t Ist die w i rk l i che Träger in 
des ganzen Fi lms, und Ihr bekannter Landsmann 
At t i la Hörblger bemüht sich ehrl ich, Ihr ein w i r k 
l ich ebenbürt iger Par tner zu sein. („Rlal to". ) 

Otto Knless 

Rund lunk v o m Sonnabend 
R e i c h s p r o g r a m m : 11—11.30: Unterhaltungs

musik. 12.45—14: Mllittrmusik. 14.15—15: Unterhaltung. 
16—18: Bunter Sonnabend-Nachmittag. 20.15—21.30: Mu
sik zur guten Laune. 21.30—22: Beliebte Klänge aus 
Oper und Konzert. 22.30—2«: Frohes Wochenende. — 
D e u t s c h l a n d s e n d e r : 17.10—18.30: „Musik Im 
Grünen", Leitung: Joseph Kcilbctth.. 20.15—22: Beschwing-
tes Konzert. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Bar Krslsliltsr. Montag, B. 8. 43. 19 Uhr, Im Sitzungs

saal der Kreisleitung Arbeitsbesprechung. Et nehmen daran 
teil: die Orlsgruppenleltcr, die Krcisbeaultragtcn, 
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}>k fytftyiHq^mbüdy' mhmtet wd$ meh 
Der 1000. F lug einer Fernaufldärerstaffel / Der rechte Motor ausgefallen / N d t h 700 k m zum Absprunghafcn 

Die Nach t wa r b rühwarm. Noch hänq ' 
s t ick ig und schwü l die Luf t ,m engen Raum des 
Gefechtsstandes. A u c h der h ü h e Morgen , der 
m i t rost igem Rot g re l l am Ost rand des Flug 
platzes hochqu i l l t , w i r f t nur neue Hi tze über 
den Platz. Dor t , wo die Küste sich absetzt 
v o m Dunke lb lau des Mi t te lmeeres, verw ischen 
»ich schon die Kon tu ren der Pinien m der 
h i tze l l i r renden Luf t . M i t langer Staubfahne zieht 
eine Ket te „ J u 88" hoch, kre ist , dreht in Ein
satzkurs zum Meer h in und ver l ie r t sich rasch. 

Der Of f iz ier v o m Gefechtsdienst, ein jun 
ger Leutnant aus dem Oberhessischen, mi t der 
ganzen Beweg l ichke i t und dem Temperament 

M i t t e lmeer wa r sie das A u g e der Führung ge
wesen. Hat ten sich Mannet und Masch inen 
hunder te K i lomete r von den Absprunghäfen 
ent fernt , Tag um Tag über den Gegner gehängt, 
seine Flugplätze beobachtet, seine Ste l lungen, 
Häfen, Bannen, Gele i tzüge nnd Rüstungswerke, 
sich m i t Jägern und Flak herumgebissen und 
dann nach v ier , sechs, acht oder zehn Stun
den mi t S ichtmeldungon und Reihenbi ldern 
der eigenen Führung die opera t iven Unter
lagen gebracht. Ihr Platz war e igent l ich immer 
nur im Schatten der großen mi l i tä r ischen Er
eignisse; denen waren sie vorausgef logen 
hatten sie ermögl ichen hel fen, hat ten Stukas 

V le r l l ngs -F lak Im er fo lg re ichen Kampf m i t Sowjet f i tegern 
Die vom Feind so gef i i r rhtete deutsche V lcr l lngs-F lak hat sich besonders bei der Beschleßunr von 
Feindf lugzeugen bewahr t ; die Vielzahl der Abschüsse beweist Ihre Sch lagkra f t 

( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Wol f f -A l tva ter , A t l . , Z.) 

seiner Heimat , w i r f t einen kurzen Bl ick auf d-'e 
A rmbanduh r : 6.45 Uhr. 

„Sie müssen bald k o m m e n ! " Und lacht : 
„Unser Tausendster ! " 

Sein Bl ick g le i tet über die großen W a n d 
tafeln aus Koord inatenpapier . Blaue, grüne, 
rote, schwarze Dreiecke darauf. Jedes ein Flug, 
jedes ein Einsatz. Neunhunder tneunundneunz iq 
M a l hat we i t und a l le in e in Flugzeug der Staf
fel Fernaufk lä rung gef logen ü b e fe ind l ichen 
R ä u m t Osten, über England und jetzt im 

Spaß muß s e l n l 
Dieser erfolgreiche deutsche Kampff l ieger Ist soe
ben von seinem 60. Fe indf lug wieder In den H e l -
mathafen zurückgekehr t und w i r d nun beglück
wünscht. Dan dabei der H u m o r nicht zu kurz 
k o m m t , beweist die ihm Uberreichte, vom Boden
personal aus Holz künstlerisch hergestellte Rlesen-
flugspange. ( P K . - A u f n . : Kriegsber.- Z w i r n e r , Z.) 

und Bomber gelenkt , auch selbst e inmal E in
zelziele überraschend angegr i f fen und — 

Scharf schr i l l t das Feldtelefon. Der Leutnant 
gre i f t zum Hörer , die H a n d tastet nach e inem 
St i f t : schre ib t : 

„Funksp ruch von .Fr iedr ich ' , 06.50 Ul . r . 
Fl iege m i t l i n k e m Moto r . Quadra t X Kurs, 
•280°." 

Ein Gr i f f zum Z i r ke l , Kar te her. eins, zwe i , 
sechs, sieben — siebenhundert K i lometer noch 
zu f l iegen. Und m i t e inem M o t o r a l le in t ie f im 
fe ind l ichen Seerauml W iede r rasseln die Appa 
rate, Durchsprüche gehen hinaus, benachr ich t ' -
gen den Staf fe lkapi tän, die D i v i s i on und d e 
Kameraden v o m Seenot-Dienst. Der Käpt* . 
kommt , behält w iö immer seine ruh ige Gelas
senheit, rechnet. Ein Funkspruch an d ie 
„ F r i e d r i c h " w i r d abgesetzt: 

„07.08 Uhr. Befehl Landung auf A . " \ 
I rgendwo l iegt diese k le ine Insel A , abseits 

vom Kurs und w e i t im Vo r fe ld . Sie werden 
eine Bauchlandung machen müssen — ohne 
Platz, ohne Lahdehi l fe m i t e inem stehenden 
.Motor . W e n n sie nur h inkommen und wenn sie 
sich nicht übersch lagen! Diese Inse ln im M i t t e l 
meer sind übersät mi t Gerö l lb ro^ken , ausqe-
dörr t und ste inhart der Boden . . 

Die Kameraden s ind auf den Gefechtsstand 
gekommen, sitzen da, war ten , rauchen eine 
Z igaret te , sprechen ein paar W o r t e . So war es 
immer, wenn draußen eine Besatzung m i t zer
schossenem oder beschädigtem Flugzeug s ich 
mühsam durchquäl te . Die Funker hängen an 
i h i en Geräten, ha l ten die Ve rb indung , lassen 
diesen Punkt da draußen über dem einsamen 
Meer n icht los. I n den Un te rkün f ten , auf der 
B i ldste l le , bei der Technischen Gruppe, den 
Kra f t fah re rn fragen sie wieder und w ieder : 
„ W i r d es noch zu schaffen sein?" Sie kennen 
die Kameraden und sie kennen ihre Masch inen 
und ihr Ma te r i a l , ver t rauen darauf. E intausend
ma l haben sie d ie wend igen Jus, d ie „88" , k l a r 
gemacht zum Feindf lug, haben be i Tag und 
haben be i Nach t gearbei tet . D ie kämpfer ische 
Leistung der Staf fe l Ist die A r b e l t u n d d ie 
M ü h e al ler . Heute w o l l t e n sie den tausendsten 

F lug fe iern als ih r Fest, als das Fest der Staf
fe l . I n diesen M inu ten aber suchen i rgendwo 
i n der W e i t e des Meeres v i e r M a n n v o n ihnen 
e in paar hunder t Mete r Inselboden, um darauf 
d ie k ranke Maschine setzen zu können. Nach 
der Fahr tberechnung müßten sie schon dor t 
sein. W o nur die Me ldung bleibt? 

Durch die w e i t aufgerissenen Fenster des 
Gefechtsstandes b rü l l t der Lärm eines star ten
den Bombers, ve rsch luck t fast die neue Durch
gabe. Der Leutnant preßt die Doppelhörer an 
die Ohren , meldet s ich, vers teht n icht , schre i t : 
„ Ja —? H ie r Gefechtsstand! Die .Fr iedr ich ' 
me ldet s ich n icht mehr?! Setzen Sie unseren 
Spruch b l i nd ab, und b le iben Sie auf der 
W e l l e ! " 

Er legt den Höre r h i n . — „Sie melden sich 
n i ch t mehr . " 

Es w i r d s t i l l im Raum. Die Bl icke gehen 
über die F lug ta fe ln , wandern die bun t fa ibenen 
Dre ieckzeichen der Einsätze ent lang, manch
ma l steht als letztes e in schwarzer, d icker 
Punk t u n d dahin ter eine Zahl „ V e r m i ß t 
se i t . . . " W i r d die Besatzung von „ F r i e d r i c h " 
auch ba ld so e ingetragen sein, steht dann h in 
ter dem Namen des langen, scherzfrohen Ober-

• Icutnants v o m Rhein auch dieses „ V e r m i ß t " ? 
U n d ebenso bei seiner Besatzung? Sie haben 
fast a l le an 100 Einsätze, kennen den K r i e g , 
w issen zu f l iegen . . . 

W i e m i t e inem Schlage ist dann die Span
nung weggewisch t . Die beiden Sprüche jagen 
s ich, noch in den letzten M i n u t e n ge lang es 
der Besatzung durchzu funken : „08.39 Uhr. 
Lande in einer M i n u t e . " U n d : „08.40 Uhr . B in 
ge landet m i t Fah rwerk . " 

Geschaff t ! Sie haben die Landung sogar m i t 
Fahrwerk r i sk ie r t ! Dazu gehör t schon etwas 
unter solchen Umständen. 

A m A b e n d ist d ie Feier doch noch gest ie
gen, als die v o n der Insel A g l ück l i ch he im
gebracht waren . M i t der Feldbahn fuhr die 
Staffel zur „Fes tw iese" h inaus, und aus den 
eigenen Reihen wuchsen p lö tz l i ch die Künst ler 
heraus, st iegen auf die Bühnenbret ter und zau
ber ten sich und ih ren Güsten einen les t l i chcn 
Frontabend. 

V o n See weh te k ü h l der W i n d durch d ie 
Hecken , aus dem Grün schlug das pausenlose 
Z i rpen der Z ikaden und bunt leuchtend schau
ke l ten selbstgemachte Lampions, wäh rend über 
der a f r i kan ischen Küste, hunder te K i l ome te r 
v o n h ier ent fernt , berei ts die nächste Besat
zung der Staffel f log und die Bewegungen des 
Gegners überwachte , w i e es gestern war und 
heute und morgen w ieder sein w i r d ! 

, Kriegsberichter Dr. Harald Jansen 

Auch ein Gefangener des „Tower" 

K a r i k a t u r : K e y / D e h n e n - D I e n s t 

K i n g Georg : „ U n h e i m l i c h , dieser Naaer 
Uber mi r . . . 1 " 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaf t 

Berufung an die Breslauer Universi tät . D e r 
Oberarz t an der Chirurgischen Univers i tä tsk l in ik 
In Fre iburg , Prof . Dr . Hans K l l l l a n , w u r d e auf den 
Lehratuhl für Chi rurg ie nach Breslau beru fen . 
Gleichzei t ig soll Prof . K l l l l an die Le i tung der C h i 
rurgischen K l i n i k der Univers i tä t Breslau Uber
nehmen. 

Theater 
„Spuren Im Schnee" — ein Komödiener fo lg 

In Ber l in . Das Deutsche Theate r He inz Hi lper t« , 
bekannt als Pflegcstätte bester BUhncnkunst , hat 
m i t Josef Nowaks Komödie „Spuren im Schnee" 
erneut e in Stück herausgestellt , das den K e i m de« 
großen Erfolges in sich trägt . D i e Spiel le i tung hat 
Rudolf Stelnboeck, die Bühnenbi lder schuf W i l l i 
Bahner , die so vol ler Leuchtkra f t sind w i e das 
funkelnde, schi l lernde W o r t . Theodor Loos Ist m i t 
wahrha f t königl icher Ha l tung und W ü r d e der K ö 
nig K a r l , Eva Lissa gibt der Fastradn, der v ie r ten 
Gemahl in Kar ls , ihre ver führer ische Schönheit , 
Gisela von C o l i n e n Ist vol l M u n t e r k e i t Jene Ber 
tha, Tochter aus dr i t te r Ehe, die den Besitzer 
ihres Herzens, den Dichter und Staatsmann A n -
Hilbert, beherzt aus der K a m m e r durch den 
Schnee trägt , dabei Jene Spuren hinterlassend, 
d ie der Komödie Ih ren N a m e n geben. 

F i lm 
D e r weibl iche Arbeltsdienst Im F i l m . I n S t raß

burg fand die U r a u f f ü h r u n g des Ku l tur f i lme« 
„ M ä d e l vetlasscn die S tadt" unter großem Be i fa l l 
statt. D e r F i lmst re i fen , der teils I m Elsaß, teils I m 
War the land entstand, bietet eindrucksvol le B i lder 
vom W i r k e n der Arbel tsmuldcn bei der Bäuer in 
und . Im Lager, bei den Wolhynleudcutschen, d ie 
Ins Reich zurückkehren , und be im Einsatz Im 
Kriegshilfsdienst. 

Deutsche Luf ts icherung Im hohen Norden 
Am Fuße der Bergrleaen der Lofotea hat deutsche F l a k Ihr« Stel lungen bezogen 

( P K . - A u t n . : Kr iegsber ichter Böttcher, An . , * 0 

Turek 

Die 

Die Neuerwerbung / Von H a n s ß. W a g e n s e l l 

Ein a l le r f ranzösischer Miss ionar kehr te 
von Neu-Kä ledon ien mi t e inem eingeborenen 
Diener und beseelt von dem Eifer, das Ver -
b iecherunwesen in seiner Vaters tad t Mar 
sei l le zu bekämpfen, :n seine He imat zurück. 
Er hieß, wenn ' ch mich recht er innere — 
denn die Geschichte spie l te schon mehrere 
Jahre vo r dem K i i e g — A n d r e Ma th ieu . Der 
Diener — . M o k i — h ie l t He r rn M a l h i e u fü r 
ke ine besonders große Kanone als Med iz in 
mann, Die magischen Kunsts tücke der Zau
berer seines eigenen Stammes schienen ihm 
w e ; t ers taunl icher . Aber er achtete die W ü r d e 
seines Brotgebers, verehr te sein graues Haar, 
und w a r i hm auf seine ruh ige Südsec-Ar t er
geben. Er begr i f f n ich t das ger ingste v o n 
dem Kreuzzug seines H e r r n gegen das Ver 
b recher tum. 

Es t rat jedoch ein Ereignis e in, das M o k i 
nur a l lzu gut vers tand. Einer de r , Verbrecher 
näml i ch , in der Un te rwe l t unter dem Namen 
, ,Bübü" bekannt , sch l ich sich in Math ieus 
Grunds tück und schoß durch ein offenes Fen
ster auf den Miss ionar , den er erns t l i ch ver 
wunde te — dem Miss 'onar sol l te sein Kampf 
gpgen die Ve rb reche rwe l t ver le ide t werden. 
M o k i saß zu fä l l ig auf e inem Baum, als dies 
al les v o r sich g ing. Das war n icht6 Unge
wöhn l i ches : M o k i l iebte es auf Baume zu 
k le t te rn , u m v o n dor t einen Rundbl ick zu ha
ben. Zwar konn te er den - Verbrecher n i c h t 
aufha l ten, aber er p rägte sich deu t l i ch dessen 
Gesicht e in . 

W ä h r e n d sein He r r im Krankenhaus lag , 
hat te M o k i — ein seiner äußeren Erscheinung 
nach sauber gek le ideter , von Gestal t k le iner , 
f reund l icher M a o r i — re ich l i ch Zei t , s ich in 
der Un te rwe l t der Stadt au l der Suche nach 
Bübü umherzu t re iben. Es dauer te auch n i ch t 
lang, b is er ihn f a n d . . 

I n einer Nach t , kurze Zei t später, stand 
Bübü Schmiere, wäh rend seine Bande dabei 
war , eine Herberge am A l t e n Ha fen zu über
fa l len . A l s sie herauskamen, w a r Bübü ver
schwunden. Einer seiner Spießgesellen suchte 
ihn . Bald war e in entsetz l icher Schrei zu 
hö ren : „ H i e r ist Bübü, aber . i hm feh l t der 
K o p f l " N a t ü r l i c h waren seine Freunde außer 
s ich über das, was ihnen eine unmenschl iche, 
neue A b a r t der B lut rache in der Un te rwe l t 
zu sein sch ien: man hat te näml ich Bübü den 
Kopf abgeschni t ten. Eine ganze Anzah l von 
Ve rb reche rn w u r d e tn der darauf fo lgenden 
Blut fehde zwischen Bübüs Kumpaner. und 
ih ren R iva len getötet. 

Derwe i len ha t te M o k i , der n icht zum Spaß 
aus e inem Stamm der Kopfabschneider Ka le-
doniens he rkam, seine Beute in e inem K o r b 
he imget ragen. Jetzt ha t te er d ie Gelegenhei t 
zu zeigen, was er konnte . Sich und seinem 
Her rn zu Ehren beschloß er, daß d'es sein 
Meis ters tück werden sol l te. 

E in ige M o n a t e später bet rachtete er sein 
vo l lendetes W e r k und erkannte befr ied igt , 
daß es gut war . Es w ies nu r e inen k le inen 
Schönhei ls fehler auf: er ha t te es be im Räu

chern n i ch t fe r t ig gebracht, Bübüs he l le Hau t 
farbe zu erha l ten . V i e l m e h r w a r e n je tz t Bü
büs Züge fast ebenso dunke l w i e seine eigene 
Haut . Sonst jedoch war das Eigenpersönl iche 
he rvo r ragend g e w a h r t . . . f 

Er t rug d ie T iophäe ins Krankenhaus und 
machte sie seinem H e r r n zum Geschenk. 
Ma th i eu dankte ihm ruh ig , sehr zur Bef r ied i 
gung des k le inen braunen Mannes. D ie Tat 
seche, daß He r r M a t h i e u k e ' n großes A u f h e 
ben v o n dem Geschenk des präpar ie r ten 
Kopfes seines Feindes machte, bewies nach 
M o k l s Ans ich t , daß er e in «ehr großer Häupt 
l i ng war . Er wußte n icht , daß He r r M a t h i e u 
ke int A h n u n g hat te , we r auf ihn geschossen, 
deshalb auch nichts Bekanntes in dem dunk len 
Totengesicht sah und annahm, M o k i habe 
diese Kopf t rophäe aus Neu-Ka ledon ien mi tge
bracht. 

A l s He r r Ma th ieu gesund g?nug war , um 
wieder in seine W o h n u n g zu rückzukehren , 
machte er den Kopf dem Stadtmuseum zum 
Geschenk, w o er an e inem Ehrenplatz aufge
ste l l t wu rde . Ein paar Tage später schlüpf te 
e'ner von Bübüs Bande in das Museum, um 
nicht von e inem des Weges kommenden M i t 
g l ied der Gegenparte i gesehen zu werden . Er 
war f e inen Bl ick auf das neue Schaustück — 
seine k le inen har ten Augen wurden k re is rund 
vo r Staunen und er machte sich rasch davon. 

W ä h r e n d der fo lgenden W o c h e bemerkte 
der Aufseher, daß eine erstaunl iche Anzah l 
s t iernack iger , a lkoho lges ich t iger , zwei fe lhaf t 
aussehender Burschen das Museum besuchten, 
m i t sel tsam entsetztem B l i ck d ie Neuerwer 
bung anstarr ten und davong ingen. Er hat te 

ke ine A h n u n g , w a r u m Marse i l l es U n t e r w e l t 
p lö tz l i ch e in so lebhaftes Interesse an N e u -
Ka ledon iens V ö l k e r k u n d e an den Tag legte ! 

Eines Tages k a m der A n f ü h r e r der Bande 
u n d v e r w i c k e l t e den Aufseher in eine Unter 
ha l tung . 

„SaRt ma l , w o habt ihr denn dieses Schau
stück her?" f rag te er. 

„Es w u r d e dem Museum von e inem H e r r n 
A n d r e M a t h i e u zum Geschenk gemacht " , er
w ide r te der Aufseher . „Er hat v ie le Jahre i m 
Dschungel gelebt und i ch nehme an, er hat 
es v o n dor t m i tgebrach t . " 

„ H m . . . — ein M o r d s k e r l , dieser He r r 
M a t h i e u l Das muß man w o h l sein, uro im 
Dschungel durchzukommen. Es steckt w e i t 
mehr h in te r ihm, als man meinen möch te ! " 

V o n da ab lebte H e r r M a t h i e u in Fr ieden 
und ungeschoren von der Marse i l l e r Un te rwe l t . 
Es ho t te sich dort herumgesprochen, daß er 
ein Ker l sei, den man besser ungeschoren 
l ieß. «Je 

Neue Bücher 
Paul Sctiultis-Naumburo: D a « O l f l c k d e r L a n d 

s c h a f t , von ihrem Verstehen und OcalcBen. Verlag C. v. 
Hngelhardt, Berlin N 4. — DrauB.cn ruft der Sommer die 
Wanderlustigen In Wald und Flur. Für diese, und zwar 
ganz besonders für die Jugend, Ist diese Schrill des be
kannten Verfassers bestimmt. Er will ihnen die s.nne 
schaden zum F.rkenncn der Seele der Landschalt, die be
wußt zu erleben, - hohes OlUck bedeutet. Die Landschaft an 
sich und was in ihr kreucht und llcucht wird vorgeführt 
und eingehend erklärt, aber es wird auch der Mensch in 
der Landschall gezeigt, der sie nicht seilen entarten lallt. 
Die Wege durch die l.andschalt weiden aulge/eigt und die 
Mittel, sich Ihrer zu bedienen, hinüber hinaus findet der 
Wanderlustige noch zahlreiche praktische Hinweise dar
über, wie die Wanderung ihm einen nachhaltigen Gewinn 
bringen kann. Adoll Kargel 
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A u s uximmWül Hl&taltd 
Winhc für öen Sciöenbauer 

I n Kürze w i rs t du m i t dem Einspinnen der 
Seidenraupen rechnen können. Stel le recht
ze i t ig Sp innrahmen auf, sonst werden die T iere 
un ruh ig und ve r l i e ren be im Suchen nach einer 
geeigneten Sp innmög l i chke i t sehr v i e l Seide, 
die n icht v o l l w e r t i g ist. 

W a r t e m i t der A o e r n t u n g der Kokons , b is 
dieselben ganz fest s ind. Solange sie s ich e in 
drücken lassen, Ist der Spinnprozeß der Seiden
raupe noch n icht abgeschlossen. 

Sol l te sich das Einspinnen in fo lge ungün
st iger W i t t e r u n g etwas länger h inz iehen, muß 
zwe ima l geerntet und abgeschickt werden. 
Nach 20 Tagen schlüpfen schon wieder d ie 
Schmetter l inge. Der Postversand dauert minde
stens v i e r Tage. 

W e n n bei k le ine ren ' Sendungen ein Papp
k a r t o n ve rwand t w i r d , vergesse man n icht 
e in ige Lu f t löcher h inc inzubohren , dami t d ie 
noch lebenden Kokons n icht ins Schwi tzen 
geraten. 

Ve rg iß nicht, das gut ausgefül l te Zuch tb la t t 
oben auf die Sendung zu legen. Ohne dem w i r s t 
du lange auf d ie Ab rechnung war ten müssen. 

Bete i l ige d i ch an der Kokonp räm i i o rung . 
D ie Bedingungen erfährst du durch de inen 
K re i s fa ihg ruppenvors i l ze r oder d ie Beratungs
stel le auf der Landesbauemschaft . 

Nach der Zucht müssen Zuchtgerä te und 
der Zuch t raum desinf iz ier t werden . Fordere 
M y c o m o r an, dami t alles ke im f re i gere in ig t 
w e r d e n kann. 

Lentachüti 
f. Or tsvors tcher w u r d e n geschul t . Eine, sehr 

zweckmäßige Maßnahme führ te d ie Kre isver 
w a l t u n g Lentschütz auf der Kre lsschulungs-
b u f g In Rebenau (Chocischew) du rch , w o die 
r u n d 150 Or tsvors teher des Kreises In d re i 

' Lehrgängen h in tere inander eine a l lgemeine 
Schu lung durchmachten. Es w u r d e n die ver 
schiedenen Fragen verwa l tungs techn ischer A r t 
behandel t , wobe i u. a. Ober landra t M o l a t n 
selbst sprach. D ie Or tsvors tcher , d ie In beson
derem Maße M i t t l e r zwischen Behörde und 
Bevö lkerung s ind, müssen doch so manche 
k r iegsw ich t ige Maßnahme gerade je tz t an den 
letzten Dor fbewohner herant ragen, sie i h m 
vers tänd l i ch machen u n d inner l i ch nahe b r i n 
gen. Was als A n o r d n u n g v o n oben kommt , 
müssen sie als ausführende Organe der k l e i n 
sten verwa l tungsmäßigen Einhei t auch auf dem 
ent ferntest l iegenden Einzelgehöf t zur Du rch 
füh rung weisen lassen. Die Belehrung sowie 
die Aussprachen fanden be i den Or tsvo r 
s lehern f reudige Au fnahme, so daß derar t ige 
Kurzschu lungen w iede rho l t werden sol len. 

Turek 
tg . E in Schadenfeuer du rch K inderhand . A m 

3. 8. 1943, gegen 12 Uhr, steckte der 6- jähr ige 
Sohn des Umsiedlers A lexander Breider du rch 
Spie len m i t St re ichhö lzern d ie Scheune m i t 
zwe i angebauten Sta l lungen seines Vaters in 
W e i b l i t z (Kr. Turek ) , in Brand. Der dadurch 
entstandene Sachschaden bet rägt 15 000 R M . 

Humbolöt unterfuchte Hermannebaöe Salz 
Preußen entdeckte einst die Kurmittel des heutigen Reichsbades I 1812 zugeschüttet 

W i e longo dio bekannten Sal inen zu 
Schlonsk (Kr. Hermannsbad) im Mi t te la l te r 
gearbei tet haben, ist aus den vorhandenen Ur
kunden n icht ers ich t l i ch . Es Ist w o h l anzuneh
men, daß, so lange die Sal inen unter der Lei 
tung des Ordens standen, sie auch Speisesalz 
hergeste l l t haben. A ls aber, laut dem »Vertrag 
v o m 22. M a i 1404 in Ratzionschek, das Dobr i -
ner Land wieder zu Polen kam, so s ind die 
Sal inen eingegangen. Denn in der Geschichte 
des Dobr iner Landes ist y o n ihnen nichts mehr 
zu l inden. 

W e n n auch die Sal inen eingegangen, so 
wa ren doch d ie Solequel lcn gebl ieben. Die 
Salznot mußte erst ihren Höhepunk t er re ichen, 
bis man w ieder au l Schlonsk zu rückkam. Der 
Landtagsbeschluß v o m 8. Februar 1790 zwang 
d ie po ln ische Regierung diesen w e r t v o l l e n 
Schatz dem Lande nutzbar zu machen. 

Zur Untersuchung der Salzquel len In 
Schlonsk wu rde der Bergbaurat Fr iedr ich Rei
cher t entsandt, der seiner Behörde auch e inen , 
aus führ l i chen Ber icht gab. Darauf wu rden in 
Schlonsk ( in der Nähe des je tz igen Kaf fee Dy-
row) , in Ciechoc inek (unwei t der K i rche) und 
be i Ratzionscheck 1791 Versuchsbohrungen ge
macht . Doch hat ten die A rbe i ten wen ig Er fo lg. 
In e iner T ie fe v o n 190 Fuß w u r d e zwar Sole 
gefunden. Jedoch war sie nur 1'/«% stark. Da
m i t konn te w e n i g angefangen werden . 

N a c h der letzten Te i l ung Polens am 3. 1. 
1795 k a m dieses Gebiet zu Preußen. I m A u f 
t rage der Regierung untersuchte A lexander • . 
H u m b o l d t 1799 d ie h iesigen Salzquel len. A u f 
seine Empfeh lung ordnete der preußische In 
nenmin is ter Graf v. Reden we i te re Bohrungen 
an . N o c h in demselben Jahre w u r d e n d ie A r 
be i ten begonnen. D ie erste Que l le , d ie v o n den 
preußischen Berg leuten gebohrt wu rde , w a r 
d ie Que l le Nr . 1 an der je tz igen We ichse l 
straße i n der Nähe des „Parkho f " . Sie war bis 
zum Jahre 1942 im Betr ieb. 

Abe r n icht nur f l ießendes Salz wu rde von 
den Preußen gefunden. 1806 sti?ß man bei Rat
z ionscheck auf Steinsalz, w e n n auch nur In 
ger ingen Mengen. Leider mußten d ie aus
s ichtsre ichen Arbe i ten unterbrochen werden , 
als die Franzosen am 1. Dezember unter dam 
"General Devoust h ier durchzogen. 

A m 5. J u n i 1828 unterbre i te te der V e r w a l 
ter des Gutes Ciechoc inek dem Kaiser N i k o 
laus I. e in Schreiben, w o r i n es u. a. he ißt : „ D i e 
preußische Regierung, die stets bedacht ist, den 
Woh l s t and ih rer Unter tanen zu heben, im A l l 
gemeinen und der hochgeehrte Her r M in is te r 
v. Reden im Besonderen, sch ickte 1H06 i h re 
Bergleute nach Ciechoc inek m i t dem Befehl , 
die Salzquel len neu zu untersuchen. Es w u r d e n 
auf dre i Stel len Bohrversuche un te rnommen, 
die nachstehendes Ergebnis ha t ten " . (Folgt d ie 
Au fzäh lung) . Dann heißt es we i te r : „ D i e Freude 
des Min is te rs v . Reden über diese Entdeckung 
ist n icht zu beschreiben. Sicher hät te der He r r 
Innenmin is ter dafür Sorge getragen, daß h ier 
dem Ansehen des Staates entsprechende Baur 

Die erziehung Öeutfcher Kinöer gefiebert 
Aulgaben de, Heim- und Inlernalsschulen I BMhslmg k'legsdlemlvetpllichlele, H i e r a 

Der tota le Kr iegseinsatz als die Mob i l i sa 
t ion a l ler K rä f te w i r k t s ich auf den gesamten 
Lebensbereich des deutschen V o l k e s aus. Das 
Gebot der Stunde, den V o r r a n g des Kr ieges i n 
der Beanspruchung der V o l k s k r a f t rest lös an
zuerkennen, ist auch zug le ich der A p p e l l , da-
l ü r Sorge zu t ragen, daß das Lebensgefüge des 
deutschen V o l k e s w e i t e r h i n gesund u n d l e i 
s tungsfähig b le ib t . Dazu gehör t , daß den Fa
m i l i en , d ie i n besonderem Maße Im Dienste 
des Reiches stehen und i h m ih re k ö r p e r l i c h e 
u n d geist ige K ra f t une ingeschränkt zur V e r f ü 
gung ste l len, d ie Sorge u m d ie Erz iehung i h re r 
K inde r abgenommen w i r d . Väter , d ie i h r Le
ben lü r das Reich h ingegeben haben, d ie an 
der Front oder fern der H e i m a t als W e h r 
machtangehör ige, Rüstungsarbei ter oder Im 
po l i t i schen Einsatz i h re P f l i ch t e r fü l len , Bom
bengeschädigte, die ih re W o h n u n g e n ve r l o ren 
haben, Mü t te r , die berufs tä t ig oder m i t sonst i 
gen Pf l i ch ten über lastet s ind, haben den bevor 
rechteten Ansp ruch darauf, daß ih re K i n d e r 
n i ch t un ter dem Einsatzwi l len der E l te rn l e i 
den, sondern gerade in W ü r d i g u n g des E in 
satzes eine Erz iehung erha l ten , d ie sie be
fäh ig t , später tüch t ige Träger dieses Reiches 
zu we rden . 

Diesen A u f t r a g haben die D e u t s c h e n 
H e i m s c h u l e n zu e r fü l l en , d ie auf Befehl 
des Führers m i t ten im Kr iege gegründet wu r 
den, u n d s ich im raschen A u f b a u bef inden. 

Es sind Gemcinschaf lscrz iehungsstät ten, die 
nach dem W i l l e n ihres Inspekteurs, ^ - O b e r 

g ruppenführer He ißmeyer , Burgen des großger-
monischen Reiches sein sol len. I h r e m to ta len 
Erz iehungsauf t rag entsprechend, umfassen sie 
a l le Schular ten, Vo lksschu len , Hauptschu len 
u n d höhere Schulen. 

Der Erz iehungsbei t rag ist so n ied r i g bemes
sen, daß jedes K i n d unabhäng ig v o m E inkom
men der E l tern aufgenommen werden kann . Es 
g ib t z u r ' Z e i t 40 Deutsche He imschu len u n d 60 
der Inspek t ion unters te l l te In ternatsschulen. 

I m Gau W a r t h e l a n d bef inden s ich fo lgende 
Deutsche H e i m - bzw. In ternatsschulen, und 
zwar Vo l l ans ta l t en (Oberschule für Jungen) i n 
B i rnbaum, E ichenbrück I u n d T u r e k i Ober
schule fü r Jungen, Klasse 1 b is 5, i n Schr imm 
und Klasse 3 bis 4 in Gost ingcn. I n Schroda 
besteht e ine Au ibauschu le l ü r Jungen, Klasse 
3 b is 4; wäh rend i n Kosten d ie Gymnas ia lk las
sen 1 bis 5 für Jungen untergebracht s ind. 
E ichenbrück I I hat e ine Oberschule für M ä d 
chen, Klasse 1 -his 6, u n d Wreschen e ine 
g le iche Ans ta l t m i t den Klassen 1 bis 8 (haus
w i r t scha f t l i ch und sprachl ich) . Schl ießl ich ist 
dem Kinder -Erz iehungshe lm Samter eine V o l k s 
schule f ü r Jungen u n d Mädchen angeschlossen. 

Au fnahmeant räge s ind unmi t te lba r an d ie 
Le i ter dieser He imschu len zu r i ch ten . Auf 
nahmeanträge fü r Schulen, d ie s ich n ich t i n 
d iesem Gau bef inden, oder d ie besonderen 
Wünschen entsprechen, w e r d e n v o n der I n 
spekt ion der Deutschen He imschu len , Ber l in -
Grunewa ld , Kön igsa l lee 11a, bearbei tet . 

Was alles in der Welt geschieht... 
Die töd l iche Senkkuge l 

L u x e m b u r g. Dem M a u r e r Reinhard Bau
mann aus dem Indust r ies tädtchen D i f fe rd ingen 
stieß auf seiner Arbe i tss te l le e in gräßl iches Un 
g lück zu. Er f ü h r t f d i e Au fs i ch t bei Bauarbei 
ten auf einem Hü t tenwerk und stand gerade 
unter e inem Baukran, als s ich der Magnet aus
löste, das Lastsei l abl ief und d ie am Drahtse i l 
befest igte Kuge l den Baumann m i t al ler W u c h t 
am Kopfe traf. Der Ung lück l i che f ie l zu Boden 
und w a r sofor t tot. 

Die G lücksnachr ich t k a m zu spät 
B u d a p e s t . D ie Budapester Presse ber ich

tet v o n dem tragischen Fa l l des Mechan ike rs 
Faszie, dem es nach l angw ie r i gen Versuchen 
gelungen war, e inen ganz neuar t igen W i n d m o 
tor zu kons t ru ie ren , seine Er f indung zunäensl 
aber n icht an den M a n n br ingen konnte , 60 daß 
ß r s ich in seiner N o t zu e inem Diebstahl ver
teilen l ieß. Laszlo hat te se in Patent einer grö
l en ausländischen F i rma angeboten und ver
gebl ich auf einen Bescheid gewar te t . Die Kon
s t ruk t ion des ersten Model les sowie die Be
schaffung des Patentes hat ten seine sämt l ichen 

Ersparnisse V e r a c h t u n g e n . I n seiner V e r z w e l i -
l ung s tah l er un ter Ausnu tzung der V e r d u n 
ke lung e in Fahrrad. Dos Ger ich t ve ru r te i l t e ihn 
deshalb nach den ungar ischen Kriegsgesetzen 
zum Tode. W e n i g e Stunden nach der V e r u r t e i 
lung traf der sehnl ichst erwar te te Brief der aus
ländischen' F i rma ein, i n dem das Angebo t des 
Laszlo angenommen wurde . Ei lends l ief die Frau 
des Ve ru r t e i l t en m i t dem Br ief zum Ger icht . 
Sie konn te zunächst die Au fsch iebung der H i n 
r i ch tung e r w i r k e n . Ein persönl iches Gnadenge
such an Reichsververweser H o r t h y hat te d a n n 
den Er fo lg , daß d ie Todesstrafe i n lebensläng
l iches Zuchthaus umgewande l t wu rde . 

Die Perle im Musrhcllleisch 
H ü n i n g e n - S T . L u d w i g . Kü rz l i ch kauf te 

ein Indust r iearbe i ter eine Por t ion Musche l 
f leisch, die diesmal das Fleisch n icht nur der 
gewöhn l i chen schwarzen Musche ln enth ie l t , 
sondern auch von anderen Musche lar ten, u. a. 
von Aus te rn . Beim Verspeisen füh l te er im 
Munde etwas Hartes und stel l te fest, daß es 
eine echte Per le war , d ie m i t dem- Musche l 
f leisch ganz verwachsen war . 

ten aufgeführ t wo rden wären , wenn n ich t der 
le id l iche K r ieg , der im Jahre 1806 /.wischen 
Preußen und Frankre ich ausbrach, diese A b 
sichten verh inder t hätte. Seit dieser Ze i t is t 
diese Quel le , die l ' / t Kub ik fuß i n der M i n u t e 
ausgab, vernachläss igt w o r d e n . " 

Unter den wuch t i gen Schlägen Napoleons 
stürzte das alte Europa zusammen. Nach der 
Doppelschlacht bei Jena und Auers tä t t unter
zeichnete Kaiser Napo leon am 30. Jun i 1807 
in T i l s i t eine Vero rdnung , k ra f t derer das 
ganze A m t Ratzionscheck, zu dem auch 
Schlonsk und Ciechocinek gehör ten, erbl iches 
E igen tum-des Feldmarschal ls Soult , Fürst von 
Dalmat ien, wurde . Doch wa ren d ie f ranzosen 
hier nur kurze Zeit. Napo leon wurde in Ruß
land geschlagen und Marscha l l Soult kehr te 
nach Frankre ich zurück. Du rch seinen Ukas 
v o m 13. M a i 1813 hob der Kaiser A lexander I. 
von Rußland Napoleons Schenkungsurkunde 
v o m 30. 6. 1807 auf und der ganze Besitz 
Soults kam wieder an seine vo r i gen Eigen
tümer zurück. 

A m 8. J u n i 1812 stel l te der Salzintendant 
Radyszk iewicz den A n t r a g an das M in i s te r i um, 
die Salzquel len in Schlonsk entweder zu ver
mauern oder v ö l l i g zerstören zu dür fen. Das 
F inanzmin is te r ium hieß diesen A n t r a g gut und 
ordnete am 20. J u n i 1812 an : „daß d ie salzigen 
Que l len in Ciechocinek zugeschüttet und der
maßen vern ich te t werden sol len, daß es un 
mög l i ch sei, Wasser daraus zu s c h ö p f e n " . . . 
W a s auch geschah. 

A u f Grund der Bestimnnangen. des W iene r 
Kongresses f i e l dieses Tei lgeb ie t an Rußland. 

Danh Oer Frontfolöaren 
Welche A u f n a h m e die kürz l ich In Brunnstadf 

(Osorkow) zur Aufste l lung gelangten Zeltungssam-
melkästen bei unsern Kameraden an d e r . F r o n t f i n 
den, zeigen die nachstehenden Verse, die dieser 
Tage der zuständigen Ol lsgruppe der N S D A P , z u 
gingen: 

Nach fünf , sechs Tagen kr iegen w i r 
D i e L i tzmannstädter Ze l tung hier 
U n d lesen sie von v o r n und hinten 
Was so an Neuem dr in zu f inden, 
Was sich In unsrer H e i m a t tut , 
Was dort geschieht, was schlecht, was gut. 
„Sammel t Lesestoff fü r die F r o n t " 
Ich neulich dar in lesen könnt . 
I n Brunnstadt ist man nun dabei 
U n d sammelt In Kästen der Par te i 
D ie „ M ü n c h n e r " , den „ A d l e r " und , , I Z . " , ' 
Für die Soldaten. Ist's nicht nett? 
Und sich, aus dieser Hclmatspende 
K a m auch ein G r u ß In meine Hände . 
Er hi l f t uns Stunden überbrücken, 
Die uns so manches Ma l bedrücken, 
H i l f t , daß In fe rnem Feindesland 
Nicht reißt das heimat l iche Band. 
Für alle, die hier u m mich stehn 
Sag D a n k Ich, EuerJ 

" W a l z , Eugen. 
I rgendwo ostwärts des Pelpus-Sees. 

Brunnstadt (Osorkow) 
rd . Kundgebung der NSDAP. In einer öffent

l i chen Kundgebung auf dem Sportplatze der 
Schlösser-Werke sprach Kre is lc i te r V . 1. A . 
O h l e n d o r f (Lentschütz) zu der deutschen 
Bevö lkerung. Er nahm zu al len Tagesfragen 
Ste l lung und rü t te l te vo r a l len Dingen d ie 
ew ig Lauen wach und wandte sich gegen die 
dunk len Gerüchtemacher, denen er schärfstes 
Vorgehen gegen Ihr verwer f l i ches T u n ankün 
digte. Seine m i t Begeisterung aufgenommenen 
W o r t e wa ren v o n dem felsenfesten Ve r t rauen 

.auf den Führer und auf den kommenden End
sieg getragen. 

GOterzflgerolleiiaufStraßeiibahn=Scbienen 
Die umliegenden Landkreise direkt beliefert I Vorortbahn hillt Brennstoff sparen 

Die Mehrzah l unserer 
Großstädte des A l t r e i 
ches kennen w o h l Ge
päck- oder Postwagen 
'bei der e lek t r ischen 
Straßenbahn, a u c h ' d ie 
D iens twagen zum Zwecke 
des Gelelsebaues s ind 
a l lbekannt , doch g le ' ch 
ganze „Gü te rzüge" , w i e 
w i r s ie täg l ich auf den 
Ausfa l l s t recken der öst
l ichsten Großstadt unse
res War the landes 6 c h e n 
können, das ist 6 i c h e r 
e inma l ig ; für ein Indu
s t r iezent rum, w ie es 
L i tzmannstadt nun e in 
mal ist, j edoch durchaus 
bezeichnend. Zu Polen
ze i ten d iente diese Ver 
b indung i n d ie uml iegen
den Städte m i t v i e l 
He im indus t r i e mehr der Bequeml ichkei t . Jetzt 
aber i m Kr ieg , der eine s tarke Konzent r ie rung 
der Ve rkeh rsm i t t e l m i t s ich brachte, bewähr t 
s ich diese E inr ich tung der LEZ ganz beson
ders, a l le in schon deshalb, da nun auch Or te 
und Gemeinden, d ie n icht d i rek t an der gro
ßen Verkehrsader l iegen, durch den Ansch luß 
an das Netz der L i tzmannstädter Zufuhrbahnen 
schnel lstens m i t Gütern versorgt werden k ö n 
nen u n d zum andern die Bevö lke rung die M ö g -

A n der Endhaltestel le der LEZ. i n Ne r t a l (Lutomlersk) 
(Foto: L Z . - A r c h i v ) 

l l chke i t hat, günst ig die nahe Großstadt zu er
re ichen. 

So ro l len nun die Wagen , zwe i , dre i u n d 
mehr noch aneinr.ndergekoppelt , m i t Gemüse 
dnd Obst, m i t M i l c h , Text i lerzeugnissen, m i t 
Ho lz u. a. beladen, d i rek t v o m Umschlageplatz 
der G ü t e r 6 t a t i o n in die Best immungsorte u n d 
v o n dor t ist es dann e in leichtes, m i t Gespan
nen oder wenn nöt ig auch e inmal m i t e inem 
Lastwagen, die Stückgüter zu ver te i len . dn. 

yirtsdioit dec t. g. stark steigende Erfolge des Kleinsparens 
Die öffentl ichen Sparkassen haben es sich von 

Jeher angelegen sein lassen, das sogenannte K l e l n -
sparon also z. B. das Sparen In Helmsparbüchsen, 
das Schul - und HJ. -Sparen; das Gefolgschaftsspa-

d J ^ S p w r ? , n l m W e g c d e s Abholungsverfahrens, 
das KdF. -Volkswagensparen sowie den V e r k a u f 
von Gcschenkspargutschelnen nachhalt ig zu pf le 
gen. A u c h l m Kr iege hat das Kleinsparen stark 
steigende Erfo lge aufzuweisen. So waren lm Jahre 
18« durch die Sparkassen l m Schulsparen 57 M t l l . 
u r ; . i V , n d

D w U r c n E n t l e e r u n g von Helmsparbüchsen 
58 M M . R M . gesammelt worden . E i n e große Reihe 
von Sparkassen konnte dabei Steigerungen u m 
5 0 % , Ja Verdoppelungen und noch höhere Steige
rungssätze erzielen. T r o t z dieser starken Z u n a h -
m w . ! ? V a u c n l m J n h r e 1 9 4 2 n o c h c'ne wei tere be
achtl iche Leistungssteigerung eingetreten. W e n n 
sich auch genaue Erhebungen Infolge der Kr legs-
vcrhkltnlsse bei al len Sparkassen nicht d u r c h f ü h 
ren lassen, so verschaffen doch einzelne Geschäfts
berichte der Sparkassen einen guten E inbl ick . 
Daraua ergibt alch, daß nament l ich l m Schulspa-
f ? - n . Steigerungen gegenüber dem Jahre 1941 u m 
100<;{, ke ine Seltenheit «Ind. A b e r auch In den an
deren Zwe igen d u Kleinsparwesen* Hegen die 
Sparlelstungen des Jahres 1942 beträcht l ich über 
denen des Jahre« 1941. Be i voralchtlgcn Schätzun
gen w i r d m a n Insgesamt feststellen können, daß 
bei den gesamten Einr ichtungen des Kle inspar
wesens der öffentl ichen Sparkassen, also Insbeson
dere der Stadt - und Kreissparkassen, die Spar le l -
stung um mehr als i/» l m Jahre 194z gestlegen Ist. 
Da sich die gesamte Sparelnlagenmehrung bei den 
öffentl ichen Sparkassen lm Jahre 1942 auf e twa 
' /s «teilte, hat das A u f k o m m e n lm Klelnsparwcsen 
also e inen verhäl tn ismäßig hohen A n t e i l . Das 
Schulsparen, das Sparen m i t Helmsparbüchsen, das 
Gcfolgschaftssparen uaw. er f reuen alch also w e i 
te rh in großer Bel iebtheit bei a l len Bevölkerungs-
krclscn in Stadt und L a n d . Dies Ist u m so bemer
kenswerter , als I m Jahre 1942 durch das „Eiserne 
Sparen" beachtl iche Sparbeträge aufgekommen 
sind, wodurch das Gefolgschaftssparen nur ger ing
fügig beeinträcht igt worden tat. T r o t z der kr iegs
bedingten Schwier igkei ten lassen sich die öffent
l ichen Sparkassen die Pf lege des Kleinsparwesens 
wei terh in ta tk rä f t ig angelegen sein. Sie haben da
mit w i e d e r u m schöne Er fo lge erz ie l t ; denn aus den 
vielen k le inen Beträgen des Klelnsparwescn« w e r 
den durch anhal tend fortgesetztes Sparen namhaf te 
Beträge den Sparkassen zugeführt , d ie ohne Ihre 
Tät igke i t und Ihre Aufk lärungsarbei t woh l k a u m 
dem nat ionalen Spar- und Kredi t fonds zugeflossen 
w ä r e n . 

Urlaub aufs Land zur ErnährungtsidWung 
D e r Generalbevol lmächt igte f ü r den Arbel tse in

satz hat d ie nöt igen Anweisungen gegeben, u m 
w i e d e r u m w i e l m Vor jahre zur Sicherung der 
Volksernährung zusätzlich Arbe l tskrä f te vorüber 
gehend der Landwir tschaf t zur V e r f ü g u n g zu «tei
len , und z w a r l m Wege der sogenannten W e r k 
beur laubung. FUr d ie Erntespitzen und für die 
laufenden Pf legearbei ten der nächsten Wochen, bis 
zum Abschluß der Herbstbeste l lung können da
nach In v e r m e h r t e n U m f a n g landarbel tskundlcc 
Arbe l tskrä f te aus der gewerbl ichen Wir tschaf t für 
vorübergehende Ze i t auf dem Lande eingesetzt 
werden . Z u r Verme idung eines Lel»tungsabfalls 
sollen Jedoch die Beur laubungen v o n Angehörigen 
der Rüstungsbetriebe fü r den Landeinsatz mi t 
größtmöglicher Sorgfa l l und I n engstem E inver 

nehmen mi t den RüsUingsdicnststollon erfolgen. 
Von der urlaubsmäßlgen Abordnung von Schlüs
sel- und Fachkräf ten der RUstungswlrtschaft zur 
Landarbei t soll auf Wunsch des Reichsministers 
fü r Bewaffnung und M u n i t i o n grundsätzl ich abge
sehen werden. 

Preisunterricht für Hondwerker 
D e r Prclskommlssar hat d ie Preisbehörden 

Jetzt In e'lncm Rundcr laß aufgefordert , die Zusam
menarbei t mi t den handwerk l ichen Organisat ionen 
ihres Bezirks zu ver t ie fen und Ihm über die Er 
fahrungen bis zum 1. Dezember zu ber ichten. V o m 
Rcichshandwcrksmelster sind die handwerk l ichen 
Gl iederungen angewiesen worden, sich fü r diese 
Zusammenarbei t zur Ver fügung zu stellen. Es hat 
sich gezeigt, daß die Prclsvnrschrl f ten In den 
Handwerksbet r leben noch nicht genügend bekannt 
sind, so daß in vie len Fäl len Preisverstöße auf 
solche mangelnde Unter r ich tung zurückzuführen 
«Ind. Der Preiskommissar hat sich daher l m E i n 
vernehmen mi t der Reichsgruppe H a n d w e r k ent 
schlossen, l m gesamten Reichsgebiet eine U n t e r 
r ichtung des Handwerks über die Preisvorschri f ten 
durchführen zu lassen. Z i e l der Unter r ichtungs
m a ß n a h m e n Ist es, zunächst e inmal «He Personen, 
die al« Ver t re te r der Prclsbchörden oder als Amt« -
träger des Handwerks m i t den Prelavorschrl f ten 
befaßt sind, e inhei t l ich und umfassend zu unter 
r ichten und Ihnen Gelegenheit zu geben, etwaige 
Zwei fe lsf ragen durch gegenseitige Aussprachen z u 
k lä ren . Als erste Stufe der gesamten Maßnahmen 
sollen zunächst In einigen Städten des Reiche« 
sogenannte „Grundunte r r i ch tungen" von Je d r e i 
tägiger Dauer stat t f inden, In denen Referenten de» 
Preiskommissars und der ört l ichen Preisblldungs-
stellen über d ie wicht igsten handwerk l ichen Pre is 
vorschri f ten sprechen w e r d e n . 

Ein Fundstellenverzeichnis der Preisvorschriften 
Die Fül le der lm Lau fe der Zel t erschienenen 

Verordnungen, Anordnungen und Erlasse macht e« 
selbst dem Fachmann schwer, die für ein best imm
tes Warengeblet geltenden Preisvorschri f ten schnell 
zu Überbl icken. U m das Auf f inden und Anwenden 
der Preisbest immungen in der Praxis zu er le ich
tern , hat daher der P r e l s k o m m l s s a r z u 
nächst fü r verschiedene Sachgebiete Verzeichnisse 
der gült igen Vorschri f ten mi t Angabe der F u n d 
stelle als Sondernummern seines Mit te i lungsblat t« 
veröffent l icht . Bisher sind vier Sondernummern 
erschienen. Sie umfassen u. a. die Preisbi ldung 
f ü r Leder , Zellstoff, Spinnstoff«, fü r d ie Eier - , 
Fisch-, W e i n b a u - und Gartenbauwir tschaf t , für d ie 
M i l c h - und Fet twir tschaf t , Holzwir tschaf t usw. 
D ie Verzeichnisse ergeben Insgesamt ein syatema-
tlsch geordnetes Nachschlagewerk der gült igen 
Preisbest immungen und sind vom Reichsverlags
amt , Be r l in N W 40, Scharnhorststr. 4, zu beziehen. 

Wirtschaftsnotizen 
Die Gesamtsumme der Reichsschuld bel let »Ich 

nach den Ermi t t lungen von „Wir tschaf t und Sta
t is t ik" lm M a i 1943 auf 208.83 M r d . R M . gegen 
200.85 M r d . R M . Im Apr i l 1943. Dar in sind Steuer
gutscheine, Belr lebsanlagc- und Warenbcschaffungs-
guthaben nicht entha l ten . 

Das Deutsche Inst i tut für wtrtschaftsforschung 
h»t seine bisherigen Wochenber ichte und V l e r t e l -
Jahresheftc zur Wirtschaftsforschung z u einer 
neuen Zwclmonatszcltschrl f t unter dem T i te l 
„Hef te zur Wlrtschaftsforschung" zusammengelegt. 



F A M I L I E N A N Z E I G E N 

C O " , , a Veratäh/iino aeben be
kannt: HEINZ TR1LLINC. IRM

GARD TRILLING. aeb. Albermann. 
Lltzmannstadt, Hermann - Görina-
Stralle 70. 7. 8. 1943. 

CO U n s C T e 7. «• » 9 « um 17.30 
Uhr in der St.-Mattliäi-Kirche 

• stattlindende Trauung, geben be
kannt: GEORG SCHIRLO. Ulli, in 
der l.ultw., EDITH geb. Kröger. Bad 
Kudowa — Lltzmannstadt. Cleinow-
sliaBe 1—3. 

C O I H B N E MITTELSTADT — ER
WIN ERNST. z.Z. aul Urlaub, 

beehren sich hiermit anzuzeigen, 
daß ihre Trauung am 7. August 1943 
um 78.30 Uhr In der St.-Johannis-
Kirche statllindet. 

C O W i r Beben unsere Vermählung 
bekannt' und danken allen de

nen, die uns aus diesem Anlaß 
durch Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke erlreulen. ALOIS KOG
LER, Obersteuersekretär. und HED
WIG KOGLER, pefj. Naundorl. Litz-
mannstadt. den 5. 8. 1943. 

CO " , r c 0 , n 7- 8 - ] 0 4 3 »9.30 Uhr 
In der Trinilatishiiche stattlin

dende Trauung geben bekannt: 
Obgeir. TRANZ GOL1TZ und ALICE 
geb. Henke. Lilzmannstadl. Schla
geterstr. 99. 

Tiel erschüttert und lür 
uns alle unlaBbar. erhiel
ten wir die traurige Nach
richt. daB mein innlgstgc-

lichtcr Mann, mein herzensguter 
Vati, unser einziger hollnungsvol-
ler Sohn, mein lieber Bruder, 
Schwiegersohn und Schwager 

S t a d t . Baurai, Dipl.-Ina. 
HansKoorg Thiele 

(geb. 24 .7 .1909 , gest. 7 .7 .1943) 
Gslr. i i . K. 0. B. In einem Grin.-Rigt. 
südlich Orel aul einem Hauptver
bandsplatz seiner schweren Ver
wundung erlegen Ist. 

In tiefstem Schmerz: Irmgard 
Thiele, neb. Howti, und Kliln-
Blrgll. Walter Thiels und Frau 
Lotte, Anneliese Thiele, Wilhelm 
Hawes und Frau Maria, Erich 
Hawis, z. Z. im Felde, Frau 
Ernl u. Kinder, Ingrled u. Karin. 

Litzmannstaol, Osllandstr. 67/18, 
z. Z. OBcrstaufen, Allgäu. Katlo-
witz, Essen, Berlin, Im Juli 1943. 

Hart und schwer traf uns 
die Immer noch unfaBbare 

.. Nachricht, d.ili mein Uber 
<Ä» alles geliebter Mann, treu

sorgender Vater seiner beiden 
Kinder. Bruder, Schwager. Onkel 
und Neffe, der Grenadier 

Otto Kirsch 
im blühenden Alter von 31 fahren 
bei den schweren Abwchrkämplcn 
am Kuban-Brückcnkopl am S. n. 
1943 seiner Verwundung In einem 
Feldlazarett erlegen Ist. Er ruht 
fern von der Heimat auf dem Hel
denfriedhof der Division. Ruhe 
sanlt in fremder Erde! 

In ticler Trauer: Frau Elsa 
Kirsch, geb. Wolska, zwei Kin
derchen Sigismund und Lotte, 
•In Bruder, drei Schwestern, zwei 
Schwägerinnen, vior Schwäger, 
Schwiegereltern und Verwandte. 

Lltzmannstadt, Rzgow, 
Urodzisko 35. 

Für die mir in so reichem 
Maße zugegangenen war
men Worte herzlicher Teil
nahme anläOlich des Hel

dentodes meines lieben Mannes 

Herber t Bornkiunpf 
SonderlUhrsr Im Ottin 

spreche Ich auf diesem Wege allen 
meinen innigsten Dank aus. 

Xtnla Bornkampt. 
Lltzmannstadt, den 29. 7. 1943. 

Ilolfend auf ein Wieder
sehen, erhielten wir die 
schmerzliche. lür uns noch 
immer unlaßbarc Nachricht, 

daß mein innlgRCllcbler Gatte und 
treusorgender Vater von zwei Kin
dern, der {(-Rottenführer 

Murt in Ohmenzetter 
Im Alter von 44 fahren im Kampf 
gegen bolschewistische Horden am 
7. Juli 1943 getanen Ist. Er hat 
sein Leben in treuer Flllchtcrlill-
lung liir Führer und Volk gelassen. 

In tieler Trauer: Die Battin Else 
Ohmanzotter, geb. Lewin, dir 
Sohn Bruno und Tochter Maria, 
die Müller, zwei Brüder, zwei 
Schwestern, Schwager u. Schwä
gerin und all« Verwandten und 
Bekannten. 

Andresnol, Königsbacher Str. 30, 
Kreis Litzmannstadt, im Juli 1943. 

Unerwartet traf uns die 
traurige Nachricht, daB 
mein lieber herzensguter 
Gatte: unser Heber Bruder, 

Schwiegersohn und Schwager, der 
Gefnlta 

Arnold Penther 
Im Alter von 35 Jahren nach kur
zem qualvollem Leiden im Feldla
zarett Kaslron (Balkan) gestorben 
Ist. 

In ticler Trauer: 
Martha Penlher, gib. Jellnek, 
als Gattin. 

Seliau (Zolow). den 29. 7. 1943. 

«aar Nach kurzem Wiedersehen 
| j y in der Heimat erhielten 
P U f V w i r die schwere, für uns 

JSk noch immer unfaBbare 
Nachricht, daB unser lieber, unver
gessener ältester Sohn, der 

Kriegsfreiwillige dir Wal len-« 
Leopold Polatschek 

Im blühenden Aller von 22 Jahren 
am 19. Juli 1943 vor Leningrad 
den Heldentod starb. 

In tiefem Schmerz: 
Di l Eltern Sabin« und Karl Po-
lotichek, zwei Brüder, drei 
Schwistern und «I i i Verwandten. 

Am 8. 8. 1943 entschlief sanft 
mein treusorgender Hatte, unser 
lieber Vater, UroBvatcr, Brudci, 
Schwiegervater und Sdiwagcr 

Rudol l Uttlch 
Webmilstir 

im Aller von 39 Jahren. Die Be
erdigung lindel Sonntag, den 8. S. 
1943, um 16 Uhr vom Mausoleum 
In Pabianitz aus statt. 

Dil trauernden Hlnerbllebimn. 

Nach schwerem, mit großer Oeduld 
getragenem Leiden hat et dem 
Allmächtigen gefallen, uns unse
ren lieben 

Robert Welßbach 
Im Alter von 65 Jahren am 5. d. 
M. in die Ewigkeit abzuberufen. 
Die Beerdigung unseres teuren 
Entschlafenen findet am Sonntag, 
dem 8. August, um 17 Uhr von 
der Leichenhalle des evang. Fried-
holes an der Gartcnstr. aus stall. 

In tiefer Trauer: 
DI« Sattln und Tgehtir. 

Mit den Hinterbliebenen trauern 
in ehrlicher Anteilnahme um Ihren 
allzeit gütigen und gerechten Be-
triebslührcr 

Di l Bifolgichaftsmltgllidir. 

Nach ooltes Ratschluß verschied 
am Freitag, dem 6. 8. 1943, nach 
kurzem schwerem Leiden meine lie
ber Mann, unser lieber Vater, 
Schwiegervater und OroBvatet 

Edmund Richter 
im Alter von 66 Jahren. Die Be
erdigung findet Sonntag, den 8. 8. 
1943. um 16.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptlriedholes, 
Sulzlcldcr Str. 163. aus statt. 

In tiefer Trauer: 
' Dil Hinterbliebenen. 

Am 5. August 1943 entschliel 
sanlt nach langem schwerem Lei
den mein lieber Mann, unser Heber 
Vater 

Johann Renner sen. 
Tichn. Beamter a. D. 

geb. am 18. April 1871 in Czcrno-
wilz (Buchenland). Die Beerdigung 
findet Sonntag, den 8. August 
1943, um 18 Uhr. von der Leichen
halle des muptfriedhofes, Lltz
mannstadt, Sulzlcldcr Str., aus statt. 

Friederike Renner, ( i b . Kunzel
mann, und Kinder. 

Lltzmannstadt. Moltkestr. 69, W. 12 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

I s o H t n t t i m g s a n s t a l t Gebr. tVL und 
A. Kr ieger , 
vorm. K. G. Flacher, U t a mannstadt, 
Künig-Heinrich-Straße8g, Ruf 140-41 
Bei Todesfällen wenden Sie sich 
vertrauensvollen uns. w i r beraten 
Sie gern. . 

KIRCHLICHE N A C H R I C H T E N 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G B N 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 
Nr. 2S6/43. Abllilirung von GillUgil. Die Lleferungsvertrlge rtr Otnse und 

Enten, die der OeflUgelballet laut'Anordnung No. E 1/43 des Milch-, Fett- und 
Eicrwlrtjchaltsverbandes Wartheland, vom 20. Juli 1943 abzuschließen hat, sind 
im Stadtbezirk Lltzmannstadt von den Geflügelhaltern mit der Molkcreizcnlralc 
Warthcland. Lilzmannstadl, Danziger Str. 188, In der Zelt vom 6.—15. 8. 1943 
«bzuschlicßen. Geschäftszeit von 8 bis 16 Uhr; Tel. 253-80. 

Der Oberbürgermeister 
Ernlhrnngsamt A 

(Kreisbauernschalt) gez. B o s s e 

K r e l s h a n d w e r k e r s o h a f t L l t z m a n n s t a d t 
1 Bekanntmachung. 

Schlosser, Mechaniker und Täpfirl 
Wir geben hiermit bekannt, daß die Verteilung der Elsenmarkcn Ihr das III-

Quartal 1943 in der Krcishandwetkcrschaft Lilzmannstadl, Zletbenstr. 67, aul dem 
II. stock, i n folgenden Tagen stattlinden wird: 

Deutschs: 
, Montag, den 9. 8,. 43 von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr 

Polin: 
Dienstag, den 10. 8. 43 von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr 

letzte Quittung Ober die eingezahlten Innungsbeitrage ist mitzubringen. Wer 
nicht an dem genannten Tage erscheint, muB mit einer Verzögerung der Zuteilung 
rechnen. 

Lltzmannstadt, den 6. 8. 1943. 
Krelshandwerkcrschalt Lltzmannstadt 

Stadt- und Landkreis 

D e r B ü r g e r m e i s t e r Pab ian i t z 
Bekanntmachung. 

DU Autgabi dir Lebensmittelkarten lür die S3./54. Varsorgungspirlode i n die 
deutsche Bivblkirung dir Stadt Pablanllz erfolgt von Dienstag, den 10., bis Frei
tag, dm I I . August «. 3., und zv.ur In dir Zolt »on 7.J0—1« Uhr durchgehend 
im Städtischen Ernährung«- und Wirtschaltsamt (Alter Ring 2) In nachstehender 
Reihenfolge: 
Am Dienstag, dem 10. Augnst, 

Bezirk Süd, Zimmer 4 
Bezirk West, Zimmer 2 
Bezirk Ost, Zimmer 5 
Bezirk Nord, Zimmer 7 

Am Mittwoch, dem 11. August, 
Bezirk SOd, Zimmer 4 

« Bezirk West, Zimmer 2 
Bezirk Ost, Zimmer 5 
Bezirk Nord, Zimmer 7 

Am Dinnirstig, dim 12. August, 
Bezirk Süd, Zimmer 4 
Bezirk Weil , Zimmer 2 
Bezirk Ost, Zimmer 5 
Bezirk Nord, Zimmer 7 

Am Freitag, «im 13. August, 
Bezirk Süd, Zimmer 4 
Bezirk West, Zimmer 2 
Bezirk Ost, Zimmer ,5 
Bezirk Nord, Zimmer 7 

Am Sonnabend, dem 14. August, 

von Nr. 1—490 und 703—760 
von Nr. 2501—2800 
von Nr. 4001—1640 
von Nr. 6001—6530 

von Nr. 4 9 1 — 700 und 780—1150 
von Nr. 2801—3020 
von Nr. 4661—5200 
von Nr. 6561—7250 

von Nr. 1171—1870 
von Nr. 3050—3400 
von Nr. 5221—5580 
von Nr. 7271—7690 und 8201—8370 

St.-Trinltatls-Klrrhi (Am Deutschland-
platz). 7. Stg. n. Trin.: 8 Kindcrgd.; 
9 od. f. Wi in in. u. Zivllgcm.. Standort
pfarrer Buschbeck: 10.30 Hauptgd. mit 
hl. Abendm.. P. Wudcl; 16 Taulgd.; 18 
Ahendgd., P. Schedler. MI. 19.30 Bibclst. 
P. Schedler. Altirshilmkapelli, Schlage
terstr. 134. Stg. 10 Od.. P. Schedler. 
Bemaus in Zubirdi, Baulührerstr. .3. 
Stg. B Kindcrgd.; 10.30 Lescgd.. Zdro-
wie, Panzerlägerstt. 30. Stg. 10.30 Lese-
gd.; 12 Kindergd. Versammlung, Neu-
sulzfclderstr. 109. Stg. 14 Kindcrgd. 
Do. 19.30 Bibclst.. P. Wudcl. Bethaus 
In Stockhof. Stg. 8.30 Kindergd. 

St.-Johannis-Kirch« (König-lIcinrlch-Str. 
60). 7. Stg. n. Trin.: 8 Frühgd., P. Et-
tlngcr; 10 Hauptgd. m. hl. Abendm., P. 
Eltinger: 12 Kindcrgd.. P. Eltlncer; 15 
Taulgd.. P. Ettinger. In der Woche: Di. 
18 Fraucnb., P. Ettinger: 19.30 Hellst., 
P. Dr. Dietrich. MI. 10 Bibclst., P. Et
tinger. Sbd. 19 GebetsRcm.. P. Dober-
stein. Kirlshal. 7. Stg. n. Trin. 9 Kin
dcrgd.: 10 Lescgd., Kantor Triebe. 

St.-Matthäl-Klrchi, Adolf-Illtler-Str. 283. 
7. Stg. n. Trin.: 8 Frühgd., P. Schedler; 
9 Klndgd.: 10 Hauptgd. m. hl. Abendm., 
P. Telz: 15.30 Tauten. P. Telz. Mallhäl-
saal. Mo. 18 Fraucnstundc. Predlglsta-
tlon, Amrumstr. 29: 10.30 Od.; 11.30 
Kindcrgd. Ftg. 19 Andacht. 

Dlakonlsiinhaui Elisabeth-Kapelle, Nord-
Straße 42. Stg. 10 Od.. P. Kractcr. 

St.-Mlchaills-Klrchi Rodigast. Stg. 10 
Od., Diak. Grün; 11.30 Kindcrgd. Bet
haus Zahlende. 16 Gd.. P. Schmidt. 

Ev. BrUdirgemilmn. Lltzmannstadt, 
Ludendorilstr. 56. Stg. 10 Kindergd: 15 
Predigt, Pfr. Zielke. Pabianitz, Johannis-
slraßc 6. Stg. 9 Kindcrgd.: 15 Predigt, 
Ffr. Siebörger. 

Christ. Gemeinschaft (Landesklrchlichc), 
Leiter P. Otto. Pastor. Lltimannstadt, 
Friidrlch-GoBler-Str. 8. Stg. 8.45 Oe-
betst.; 19.30 Evangclis. Do. 20 Blbelst. 
Frundsbtrgstr. 10. Stg. 15 Evangclis. 
Bcrgmannitr. 4V«. Stg. 8.45 Ocbctst.; 
18 Evangclis. Kurlandstr. 43. Stg. 8.45 
Gebclst.; 18 Evangelis. Rodigast, Grüne 
Z i l l i «5. Stg. 15 Evangelis. Litzmann-
stadtSUd, Donaustr. 43. Stg. 9 Gcbetst.; 
10 Gd.; 16 Evangclis. Mtg. 16 Frauen-
Bibelst. Ftg. 19 allcem. Bibclst. Ihr -
mannstadt-SUd, Norderneystr. 14. Stg. 
15 Evangclis. Ml. 14.30 Blbelst. Alixin-
drow, Schlageterstr. 7. Stg. 8 Gcbetst.; 
15 Evangelis. Karnhof, Edilmetallwig 7. 
Stg. 10.30 Gebetst.; 17.30 Evangelis. 

Ev.-Iulh. Kirch! Erzhausen. Stg. 9 
Kindcrgd.; 10 Od. Ellingshausen. 10.30 
Gd. m. Abendm., P. Sommer. Ml. 19 
Bibclst. 

Ev. Klrchingimelndi tu Pabianitz. Stg. 
10 Od.. Pfr. SIeborgcr; 11.30 Kindcrgd., 
Plr. Sicbbrger; 14—15 Tiufen: 16 Evan
gelis., Pred. Müller. Do. 19.15 Bibclst., 
rred. Müller. 

Ev.-Iuth. Freikirche In Lltzmannstadt. 
St.-Pauli-Gtmilndt, Danziger Str. 65. 
Stg. (7. n. Trin.) 10 Od.. P. Malschner. 
St.-Petrl-Gimifndi, Ktefeldcr Str. 00. 
Stg. 10 Od.. P. Müller. Drolilnlgkilts-
Gcmelndc In Andrispsl. Stg. 15 Od., P. 
Müller. 

Kallsch. Evang.-Iuth. Kirche. Heilte l t 
Wochenschltißand., P. Maczewskl. Stg. 
(7. n. Trin.) 10 Od.. P. Maczewskl; 
11.30 Kindcrgd. (Havdnitr. 6). Spitin-
f i ld i 16 Gd.. P. Maczewskl. 

Hl.-Krcuz-Klrchi (Ecke Melsterbaus- u. 
Könlg-Hclnrlch-Str.). Heute 18 Belebte; 
19 Segen. Stg. 7 Frühm.: 8 Messe für 
Litauer; 9 Wchrmgd.; 10 Hochamt; 11 
Amt für WclBrulhcnen (Antoniuskapelle); 
13 Spätm.: 15 Tauten. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Mbbe l a l l e r A r t 
in großer Auswahl . Schlatzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
h u ! / - und Metallbetten, ' Kinder
betten mit Matratzen. Tische und 
Stühle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
l ' r l c ke . Schlageterstraßo 106. 
Nehmen s ä m t l i c h e A u f t r ü g e 
für Holzgaloschen, Zweiscbnaller. 
Pantinen entgegen. RUstungsbe-
triebe bevorzugt. Holzschuhvertrleb 
E. Wi l l Söhne, Schlleffenstraße 27. 
I) A K-GeBundhelts K a r t e i k a r t e n 

I D A P - ß e t r i e b s k a r t e l k a r t e n 
zu haben bei Henn-Organisat ion, 

i Lltzmannstadt C 2, Ado l f -H i t l e r -
Strnße 149 (zwischen Horst-Wessel-
und OeUanfjHtraüeJ. Ruf 115-05, 

von Nr. 1871—2188 
von Nr. 3401—3740 
von Nr. 5581—«000 
von Nr. 7711—8200 

In dir Zi l l von 7.30 bis 13 Uhr erfolgt Im 
Zimmer 2 dl« Ausgab! dir Lebensmittelkarten für deutsche Silbstviriorger und 
für solche Nachzügler, die durch dringende Orflnde nn der Abholung verhindert 
waren. 

Als Ausweis «ind vorzulegen: die polizeiliche Meldebescheinigung und die blaue 
Ausweiskarte. 

An die polnische Bevölkerung erfolgt d i l Ausgab« In der Zeit vom 1«. bis iln-
•dilliBllch 21. August 1*43. Die Bekanntmachungen an den In der Stadt Pabianitz 
befindlichen Ansdilagstcllen sind zu beachten. 

Die Büros des Wirtschattsamtes bleiben für die Zelt vom 10. Ms 21 . August 
1943 geschlossen. Unaufschiebbar« Fälle werden In der Zelt von 11 bis 12 Uhr 
erledigt. 

Die Ausgabe der Relscmarken und Urlauberkarten erfolgt- wie bisher. 
Pabianitz, den 5. August 1943. 

Der Bürgermeister D I e t h e 1 m 

E l e k t r i z i t ä t s w e r k e L l t z m a n n s t a d t A G . 
Infolge dringender Instandsetzungsarbeiten werden am Sonntag, dem 8. 8. 

1943, folgende Häuserblocks abgeschaltet: Frlderlcusslr. «5, 72, 73, 74, 7«, 81 , 85, 
Gardestr. 3, 5, 9 von-7—13 Uhr nnd Arthur-Melster-Str. 1/3, 2/4, 5/7, 8, 10, 
12/14, Splnnllnic 237 von 7—12 Uhr. 

Elektrizitätswerke Lltzmannstadt 
Aktiengesellschaft, Betrieb — Netz 

K l ä r u n l u g e n „ H y d o r a " 
für Wohnhäuser, Fabrikbetriebe 
sofort l ieferbar, leichte Etnbau-
mögllchkctt. Fr iedrich Hennings KG. 
Deutsch Kronc lJom. 

W a r t e n Sie n i ch t , 
b is Sie k r a n k s lnd l 
Sorgen Sie rechtzeit ig für Ihren 
Krankcnvcrsicherungeschutz! Da w i r 
aus kriegsbedingten Gründen nur 
noch auf besonderen Wunsch zu 
Ihnen kommen können, wenden 
Sie sich vertrauensvol l an uns. 
Auch heute noch erhalten Sie un
seren seit 87 Jahren bewährten, 
von Versiciiernngsbeglnn an un
kündbaren Krankenversicherungs
schutz mit seinen niedrigen Bei
trügen und hohen Leistungen. Nova 
Krunkenvcrslchcrungsunstult a. G. 
in Hamburg, Bezirksverwnltung 
Li lzmannstadl, Adolt-Hft ler-Str. 114, 
Fernrur : 115-80, Bezirkeverwultung 
Kaiisch. Straßo der S.A. O.Ruf: 505. 
Bczlrksverwaltung Posen, Hinden-
burgstrafle 8. Ruf: 2122. 

F i r m e n - u n d B e t r i e b s s c h i l d e r 
Nacewskl, Adol l -Hi t ler-Straße 89. 
L u f t s c h u t z a r t i k e l 
A. M a h r , Schlageterstraße I M . 
Tel . 277-38. 
Auto-Kelten-Runderneuerung 
in Vol l formen Hugo Wol lner, Ltta-
monnstadt, König-Hoinrloh-Str. 106. 

S t e m p e l t a b r l k 
und GravieransteK Arno ld Berg. 
Posen, Wi lhelmstr . 16. 

B e t r i e b t i e r i s c h e r 
S c h ä d l i n g s b e k ä m p f u n g 
Rudol l Miif i ihn. Hamburg 06, Könlg-
strailo 15 - 19, Fernruf 344108. 
Zweigstel len In Riga, Landeswehr-
straße 3, Fernruf 30314, Warschau, 
Oorfatraiße 13/10 und Bromberg. 
Adolf-Hlt ler-Straße 71, Fornruf 433«, 
W i r entwesen gründ l ich : Kasernen, 
Baracken, Anstalten, Ortaunter-
künfte, GroßkUchenitnlagen usw 
von Wanzen, Kakerlaken, Lausen. 
Milben, Flöhen, Nagetieren und 
sonstigen tierischen Schädlingen 
aller A r t Beratung von Wehr
machtstellen und Behörden kosten
los und unverbindl ich. Anfragen 
erbit ten w i r uns.an unsere Zwelg-
stellon in Bromberg oder Warschau 

Glas-, Parkett-Gebftutlerelnloung 
0 . Bigotte, Glas- und Gebäudorei-
nlgungHincister. MoTtkestraße 121 '26. 
Ruf 118-88. 

V i k t o r Grlnvas. 
Kaiisch, Bismarkstraße 7. Klavier
st immer und Orgelbauer Ubernimmt 
lm ganzen Wartnegau Reparaturen 
unuUmarbel tungen aller Ar t , Stim
men v. Orgel, Klavier und Fls-
Harmonium. 

V e r z i n k t e Dach fens te r 
in allen Größen und Formen, mit 
Ktngösc (kein Zerreißen der K le i 
dung) sowie mit dicht abschließen
dem Flügel, l iefert, auch in großen 
Mengen, gegen Klsenmarken: K imm 
Al f red Rockstroh. Zwickau Suchseii, 
Ruf 3278. 

A u s s p r i t z e n m i t K a l k 
von Luftschutzkel lern, Fabr lkrau-
men und Vichstäl len Jeder Ar t , 
auch auswerte l i ihr t aus Frledrloh 
Groß, Lltzmannstadt, Clausewitz-
strnßo 23>14a.' 

U N T E R R I C H T 

Nachhilfestunden für 2 Mädchen, 3. und 
4. Schuljahr, «b sofort gesucht. Ange
bote Fernruf 128-27. 

V E R M I E T U N G E N 

Sonniges möblierte» Zimmer, Stadlmitte, 
zu vermieten. Angebote unter 771 «n 
die LZ. 

M I E T G E S U C H E 

Zu mieten gesucht Lagerräume zu ebe
ner Erde, geeignet zur Einlagerung von 
Maschinen in Lltzmannstadt, Pabianitz 
oder Gornau. Angebote erbeten: Firma 
„Landbedarl". Inh. Philipp Wollt, Lltz
mannstadt C 2. AdolI-Illller-StraBe 53, 
Postschließfach 99. 
Berufstätig! sucht möbl. Zimmer mit 
Kochgelegenheit; Stadtmitte. Angebote 
unter 737 an LZ. 
Wir suchin lür eine Angestellte unseres 
Betriebes ein sauberes, gut möbliertes 
Zimmer. Hlnrlch MSwes & Co., er, , 
Adoll-Hlller-Sti. 109, Fernruf 131-89. 
Hirr, alleinstehend, sucht für «otort In 
nur gutem Haus möblierte Zimmer mit 
allem Komfort, Bad, Heizung, Fernruf, 
Volle Verpflegung. Nähe des Theaters. 
Angebote unter 680 an LZ. 
2 Liirzlmmir von berufstätiger Dame in 
gutem Hause gesucht. Angebote unter 
734 an LZ. ' 
Ruhiges Ehipaar (Altreich), Pol.-Beamter, 
sucht für längere Zelt mObl. Zimmer 
mit Kochgelegenheit. Bettwäsche kann 
gestellt werden. Angeb. u. 751 «n LZ. 

V E R L O R E N 

Am 21 . 7. 1943, gegen Mittag, habe Ich 
die Kindcrklclderkarle Nr. 102 552 In 
Lentschütz verloren. Ich bitte den ehr
lichen Finder, diese dem Inhaber zu
zustellen. 
Gildbärsi, schwarz, Wildleder, mit hohem 
Geldbetrag lm Schuhgeschäft Wald, 
Deulschlandplatz, am 3. 8. verloren. 
Finder herzlich gebeten, gegen Beloh
nung abzugeben: Ohlendorf! & Co., 
Adolf-Hltler-Straße 67. 
Füllhalter, grün, von Thorner Landstr. 
37 bis Postamt Qörnau verloren. Abzu-
geben Postamt OBrnau, Friedrich. 
Damen-Armbanduhr (Dublee) auf dem 
SUdring am Sonnabend, dem 31. 7. 1943, 
um 15 Uhr, verloren. Ehrlicher Finder 
wird gebeten, diese gegen Belohnung 
abzugeben: Pabianitz, Nachtlgallstr. 1, 
bei Peters. 
BrleM.i-.che mit über 200 K.M., Klclder-
karte und Ausweispapieren der lirnl 
Eckert verloren. Abzugeben Lltzmnnn-
städter Zeitung, Schrillleltung, Ulrich-
von-Huttcn-StraBc 35. 
Mittwoch, den 4. 8. 1943. gegen 19.45, 
kleine goldene Damenarmbanduhr verlo
ren aul dem Wege Osllandstr., Ecke 
Buschlinie, bis Dlctrlch-Eckart-Str. wahr
scheinlich In der Straßenbahnlinie 10. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, diese 
gegen Belohnung abzugeben Osllandstr. 
125. W. I I . 

G E F U N D E N 

T H E A T E R 

Landesb l lhne Gau W a r t h e l a n d . 
Sonnubeud, den 7. 8. 48, 20 Uhr. 
Pabiunitz: ..hau Ve r l egenhe l t s -
ldn t l " . 

F I L M T H E A T E R 

•) Jugendliche sugelassen, • • ) tllior 14 J. 
sugulossen, • • * ) nicht sugelassen. 

Ula-Cas lno, AdolMUUer-StraUc67. 
14.30, 17.J5 u. 20 Uhr. Eretauffüh 
rung den Wien-Films „ D a s Fer ien-
K i n d " • mi t Hans Moser, Gisa 
Wurm, Gertrud Wolle, L lzzi Holz 
schuh, Theodor Danegger, Leo 
Peukort. Vorverkauf n b 12'Uhr. 

U la-Cas lno, Adolf-Hlt ler-Straße 67. 
Heute, 11 Uhr und morgen, Sonn
tag, 9.30 und 12 Uhr: Erühvor-
stel lungoii l Laur i Vo ip l , Italiens 
berühmter Tenor, singt i n dem Fi lm 
„ D a s L i ed d e r Sonne".* Ein F i lm 
der tol len Einfäl le mi t Oscar 
Sabo u. n. 

Cap l to l , Z i e t h e n 8 t r n U c 41. Anfangs
zei ten: 15, 17.45 und 20 Uhr, 
I ir8tmill ' i ihr uDg!..! > e r k |elneGroiiz-
v e r k e h r " . * • • h m 'ust igor Ufa-
Fi lm mit W i l l y

 F j}. t e e ht H e r t a Fel
ler, H. !3afl'uer, Churlqtt Daudert. 
Vorverkauf . w e r k t " « * ttü 12 Uhr, 
sonntags ab 11 Uhr. 

Bu ropa , Schlageterstr. 94. Anfangs
zeiten: 14.80, 17.15 und 20 Uhr. 
Der n o m o e n c r f o l g t < t ) i e Unschu ld 
v o m L a n d e " " * mi t Lucle Englisch, 
R. A.Bobcr tH.Kt i r tVestermBnn. Wie
deraufführung. Vorverkauf werk
tags nh 12 Uhr, sonntaps nb 10.301 Ihr. 

U fa - l t i a l t o , MelsfcrhausBtraße 7 1 . 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Paula 
WeBsely In „Spa te L i e b e " mi t 
At t i la Hörbiger, Inge List und Er ik 
Frey. Ein Wlcn-F l lm In verlängerr 
tor ErstauIfOhrung. Vorverkauf ab 
12 Uhr. 
Utn-Tt la l to , Mclsterbausstraße 71 
Morgen, Sonntag, den 8. 8., zwei 
FrflhvorstPlItinRen! 0.30 ..Tischun 
gel - Gehe imn isse " . * • E in phan 
tastlecher Expedit ions-Fi lm mi t sei 
tenenTIßraufnahmen! 12 Uhr „DaB 
L i e d d e r S o n n e " * mi t dem be
rühmten Italienischen .Tenor Laur i 
Volp l . I n weiterer Hauptrol le Oscar 
Sabo u. a. 

Palaafc A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108, 
15, 17.30 und 20 Uhr. E in Adler-
Film „ D a h i n t e n In d e r H e i d e " * 
m i t IlanR StUwe, Hi lde Weißner 
u. a. Kartenverkauf ab 14 Uhr, 
sonntags ab 12.30 Uhr. 
Ad le r . Buschlinie 12S\ 15, 17.86 
und 20 Uhr, sonnta&B auch 18 Uhr. 
„ D e r d u n k l e T a g * . * * * Marte Ha-
rc l l , W i l l y Birgol , Oswald Baiser. 
Corao, Schlageterstr. 55. Anfangs
zeiten: 14.30, 17.80 und 20 Uhr. 
T o s e n . " * * * Vorverkauf werktags 

ab 13.30 Uhr. 

Muhe. Breslauer Straße 173. 1735 
und 20 Uhr, sonntags euoh 15 Uhr. 
.Ich v e r t r a u e D i r m e i n e F r a u 

a n " * * * mit Heinz RUhmann, LH Ad l -
na, Werner Ffltterer u. a. 
G l o r l n , Ludendorffstrnße 74/7(1. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr, 
sonntags 14.30, 17 und 19.38 Uhr. 
„ W a l z e r e i n e r Nach t " . *** Sonn
tags nur geschlossene Vorstel lun
gen und V o r v e r k a u f ab 13 Uhr, 

M a l . Kön ig-He lnr loh-St raße 40. 
15, 17.30 u. 20 Uhr, sonntags auoh 
13 Uhr. „He ißes B l n t " * mi t Mnriko 
Rökk. 
M l n i o s o , Bunchlinle 178. Beginn: 
15, 17.15, 19.30 Uhr, sonntags auoh 
13 Uhr. „ P o l i z e i - I n s p e k t o r V e r 
gas" . *** 
P a l l u d l u m , Böhmische L in ie 1ß. 
Beginn: 15.30, 17.80 und 20 Uhr, 
sonntiigs auch 11.30 Uhr. „ M e i n e 
F r a u T e r e s a " • • • mi t Hans Söhn 
ker, El l le Mayerholer. 
R o m a , Heerstraße 84. Beginn: 
15.30, 17.30 u. 19.30 Uhr. sonntags 
auch 11.30 Uhr. „ A n d r e a s Sch lü 
t e r " • • mi t Heinr ich George, Olga 
Tschechow«, Dorothea Wieck. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Mei8terhausstr. 62. Täg l i ch , stünd
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. Spo r t -
Spor t . 2. Dama l s In d e r Groß
s tad t . 3... U la -Mugaz ln , Sonder -
d l c i i sL D i e neues te W o c h e n 
schau 
Pab ian i t z — Cap l to l . 14.80 Mar-
chenvorstel lung für Polen „ R o t 
k ä p p c h e n u n d de r W o l f . 17.15 
f. Polen, 20 Uhr für Deutsche. „ D i e 
W l r U n z u m w e i ß e n H ö s s ' l " • • 
Leuy Marenbach, Otto G r a t Dor l t 
Krcyaler, 
Go rnau—L ich t sp ie l haus „ V e n u s " 
Hegin«: 17.80 u. 20 Uhr, sonntags 
auch 15 Uhr. „ L l ebesgesch l cn -
t e n " . • • • 
F re lhaus—Lich tsp ie lhaus . Beginn 
17 u n d , 19.30 Uhr, sonntags auch 
14.80 Uhr. . W e n d i e G o t t e r Re
b e n " . • • 
T u c h i n g e n — L ich tsp ie lhaus . 
Sonnabend, den 7. 8., 19.80 Uhr. 
„ F u h r t ins A b e n t e u e r " . * 
LöweuHtadt—Lichtspielhaus. Am 
7. 8., 17 und 20 Uhr, 8. 8 , 14. 17 
und 20 Uhr. „ W i r m a c h e n M u 
s i k " . ~ * 

V E R K Ä U F E 

Sofort greifbar abzugeben 100 m Rip-
penrohre, 5-t-Rndlatore. Antrage: We-
lun/Warthegau. SchlieBlacfa 37. 
Briefmarken zu verkaufen Erhard-Patzer-
SlraBe 24. W. 12. 
Aquorlum-Flscho zu verkaufen sowie 
1 Laulgltter 15 RM.. 1 Schlatzlmraer-
ampel 5,— u. 10,—. 1 Motorrndschwlng-
sozlus 35,—. Litzmannstadt, Spinnlinie 
67. W. Sa. 
Zu verkaufen aus Kör- und Leistungs
zucht deutscher Stiiälerhund (Hündin), 
9 Monate alt. Farbe: lack-schwarz. An
gebote unter 702 an LZ. 
Briefmarken aller Länder zu verkauten 
Bückehergslralie 6. W. 10 
BUlott und Kredenz zu verkaufen. 150 
RM. Spinnlinie 01/15. Besichtigung 
bis Sonnabend 12 Uhr 

Schweiler, die am 3. 8. im Caf6 
„Corso" ihre Geldbörse vergessen, mel
de «leb daselbst bei Frau Falkfewlcz, 

Gut erhalt, tiefer Kinderwagen 50,—, 
eleklr. Kochplatte (2 Brennsleilcn) 60,— 
zu vcrkaulcn, Angebote u, 706 an LZ, 

L I T Z M A N N S T A D T 
Bl l lchcrp la tz—Zi rkus-Ruf 167-10 

Tägl ich 15 u. 19 Uhr 
Stürme der Begeisterung entfesseln 

In jedor Vorstellung die 

7 n e u e n 

Weit-Attraktionen! 
Sarrosaul-Zoo: tägl. 10 — 12 Uhr 

Auch an heißen Sommertitgea Ist dnr 
Aufenthalt im Zelt angenehm frisch. 

Vorvorkäufe: 
von 9 Uhr durchgehend an den 7,1»-
kuskoasen, außerdem In der Stadt: 
FOr Deutsche: Zigarren-Ilofmann 

Adolf-Hltler-Straße IT 
FOr Polen: 

gegenflbir, Adolf-Hltler-Straße SO 
Kür polnisch« Zirkushesuchor gilt 
die F.lntrittsknrtn als verlängerter 

tjpermundenatiaweia bis S3 Mir. 

SfMfaba 
Kopierstift» 
z u m Schreiben 
Unterschreiben 
Durchschreiben 

• frsj 
AW F A B E R - f Ä i r f « 

Auch in heutiger Ausführung 
von altbewährter Güte 

In w 

O P T A 
R A D I O 

SUPPEN-
ARTIKEL 

M A X Z A M E K , DIRSCHAU 

0sera A U F Ö 

X 
G 

Vasenol 
Von Osf nach West, von 

Pol zu Pol, 
Immer triffst du 

> 
I 
u 
m 
z 

2 
LU 
Lt 

i 
«0 immer rrirrst au 

< V A S E N O L J 

S ü t e l h e l * 

Wie hSIt Wäsche langer? 
Wilsche kann bei r loht lgor Behan
dlung dopffblt so lange halten als 
sonst. Wenn man z. B. das zu kritt
l ige Auswringen vermeidet (wo
durch sich oft dleFüden aufdrehen), 
das harte Reiben auf dem Wasch
brett (wodurch das Gewebe gezerrt 
und Überanstrengt w i rd ) , daa /.U 
heiße Bilgein (wodurch ScngflecRo 
oder Glnnzstreitcn entstehen! oder 
heißes Einweichen (wodurch der 
Schmutz einbrennt) — dann hat man 
schon elnlgus getan, um die Wüsche 
länger «u erhalten. Weitere wert
vol le Ratschläge für dio pflegsaiuc 
Behandlung der Wäsche f inden Slo 
In der Hi i ikel -Lel i rKchrüt „Wäscho-
Hühudeti und ihre Verhütung", d l " 
wi r Ihnen kostenlos Kchickcn. 
A ls D r u c k s a c h e an: ' 

P e r s l l - W e i k e , DüßseldorJ 
N'auio: 
0»U 

http://zv.ur
http://BrleM.i-.che

